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Lvn der nervösen Spannung , in

der wir heute leben , hat niemand das , was im Reichstag geschehen
wird , in der Hand . Es wäre geradezu leichtfertig , eine politische
Aktion zu einem vielleicht verständlichen , beschränkten Zwecke zu

unternehmen , die aber später über diesen Zweck hinausgeht , und

deren Ausgang nicht abzusehen ist.
Wir haben über die außerordentliche Harte der Notvet »

Ordnung keinen Zweifel gelassen und haben auch dafür Ver -

ständnis . sie hier und dort geändert zu sehen . Aber es erscheint uns

unmöglich , diese Dinge in dem gegenwärtigen Augenblick vor den

Reichstag zu tragen , wo unter dem Ansturm aller Interessenten und

unter dem Druck radikaler Demagogien nur etwas ganz Unzulang -

liche- , und Schlechtes an die Stelle der Notverordnung gesetzt werden

könnte . Die Duldung harter Einzelheiten der Notverordnung ist

jedenfalls für den Einzelnen wie für die Gesamtheit leichter , als

es die Beseitigung jenes Schadens sein würde , den eine vorzeitige

Einberufung des Reichstages anrichten würde .

Die AnKunst in Berlin.
Polizeiliche Absperrungen .

Berlin , 10. Juni . ^Funkspruch .) Der Lloyd -Sonderzug . mit

dem Reichskanzler Dr . Brüning und Dr . E u r t i u s nach Verlin

zurückkehrten , traf nach 17 Uhr aus dem Bahnhof Friedrichstraße ein .

Zum Empfang hatten sich auf dem Bahnsteig eingefunden : Reichs -

finanzminister Dietrich , Reichsminister Treviranus , Staatssekretär

Pünder , Staatssekretär von Bülow , Reichspressechef Zechlin , sowie

Frau Eurtius . Außerdem waren anwesend : der englische Bot «

schafter Sir Horace Rumbold , der amerikanische Botschaftsrat Gor -

don , der amerikanische Generalkonsul Messersmith und andere Herren
der amerikanischen Botschaft .

Die Polizei hatte auf dem Bahnhof selbst nur geringfügige Ab -

fpetrungsmaßnahmen getroffen , dagegen war der Bahnhof in

ziemlich weitem Umfange von der Polizei abgesperrt worden . Als

erster entstieg der Reichskanzler dem Zuge , der sofort von Reichs -

finanzminister Dietrich begrüßt wurde . Die Herren begaben sich

sofort zu den vor dem Bahnhof haltenden Automobilen . Beim

Besteigen der Kraftwagen wurden von dem mehrere hundert Köpfe

starken Publikum Rufe „Deutschland erwache !" laut . Die Polizei

säuberte die Umgebung des Bahnhofes , ohne aber za Gewalt «

anwendung gezwungen zu sein . Die Abfahrt der Minister vollzoz

sich dann in voller Ruhe .

Die Tragödie im U-Boot.
Zwanzig Menschen eingeschlossen .

H . London , 10. Juni . (Gig . Drahtbericht der „Bad . Presse ".)

Die spärlich aus Weiheiwei einlaufenden Nachrichten schildern die

fürchterliche Tragödie , die sich im Bauche des gestern mittag ge -

sunkenen Unterseebootes „Poseidon " abspielt . Nachdem

mehr als ein Tag verstrichen ist, gelang es dem Ubootmutterschiff

„Medway " endlich , durch akustische Apparate festzustellen , daß

- cht Mann sich in ihrem Gefängnis , vierzig Meter unter dem

Meeresspiegel , noch am Leben befinden . Weiter « , wSlf

Mann , die noch vermißt werden , befinden sich in einem anderen

Teil des U -Bootes ohne Hoffnung , sie zu retten .

Das Wrack soll, wenn sich die Hoffnungen eines an der Unglücksstelle

befindlichen japanischen Rettungsschiffes erfüllen , innerhalb der

nächsten 24 Stunden gehoben werden .
Fünf Offiziere und zwanzig Mann wurden , wie bereits gestern

kurz gemeldet , nach dem Unglück von dem chinesischen Dampfer

,Yuta " aufgefischt , nachdem dieser im dichtesten Nebel das U -Boot

in dem Augenblick mittschiffs gerammt hatte , als es im Begriff
war , aufzutauchen . Von den Eingeschlossenen fand man zunächst
keine Spur . Auch die herbeigeeilten englischen Kriegsschiffe konn-

ten wenig zu ihrer Rettung tun .
Mittlerweile kämpfen die Menschen im Bauche des Wracks um

ihr Leben .

Sechs Mann in einem Teil des Unterseebootes griffen , als sie wuß -

ten , was geschehen .war , nach den von dem Engländer Davis erfun -

denen Rettungsappataten und befestigten sie an ihrem
Munde . Auf diese Weise versorgtes sie sich mit Sauerstoff , während

ihr Gesicht durch eine besondere Vorrichtung gegen Wasserdruck ge -

schützt war . Nach zweieinhalb Stunden gelang es zweien von ihnen ,
in das Wasser zu tauchen und sich emportreiben zu lassen . Sie wur -

den sofort von englischen Rettungsbooten aufgenommen . Ihre vier

Kameraden brachten sich dreieinhalb Stunden noch der Katastrophe

ebenfalls in Sicherheit . Von den geretteten Mannschaften sind zwei

inzwischen verstorben .

Der Wortlaut der Kammerrede :

Briand will Tribule.
„Gegen jede Revision / Der Doungplan ist enögülkig

".
B. Paris , 10. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " .) Der authentische Text der Rede , die Briand gestern abend

in der Kammer über die Stahlhelmkundgebung und Über

die Reparationsrevision gehalten hat , liegt nunmehr vor

„Unser Recht "
, so führte er aus , „ ist es , ein Nein entgegen -

zusetzen , wenn man « ns Wünsche vorlegt , die den Interessen

Frankreichs entgegenstehen .
" 9 !ach dieser sür die Nationalisten be-

rechneten Redewendung fährt Briand fort : „Es ist nicht möglich ,

Probleme dieser Natur ohne uns und ohne Einverneh -

men mit uns zu regeln . Es ist nicht möglich , ohne unsere Zu -

stiinmung von Vereinbarungen ab zu kommen , die mit uns feierlich

abgeschlossen und unterzeichnet werden . Soweit sind wir aber noch

nicht .
Der youngplan ist ganz neu und kaum in Anwendung getreten .

Es kann nicht die Rede davon sein , ihn abzuändern . Sein

Mechanismus kann nicht verfälscht werden . Für uns behält er
den Charakter , der ihm vereinbarungsgemäß zuerkannt wurde ,

nämlich den einer endgültigen Regelung ."

Sofort aber schränkt Briand das eben Gesagte mit dem Nachsatz
ein : „Allerdings billigt der Youngplan Deutschland gewisse

Möglichkeiten zu , aus die zurückzugreifen Deutschland offen -

steht . Aber von hier bis zu einer wirklichen Revision der Regelung ,
das heißt bis zur Möglichkeit , die Geister neuerdings durch eine

internationale Konferenz in Aufregung zu bringen , einer Konferenz ,
auf der die so schwierig zu regelnde Schuldenfrage wieder in Frage

gestellt würde , ist noch ein weiter Weg . Bis jetzt ist der französische
Außenminister mit diesem Gegenstand noch nicht bekannt gemacht

geworden . Wäre es geschehen, so hätte er sich ohne die Zustimmung
des Parlamens auf nichts eingelaffe n .

"

Bezüglich der Stahlhelmkundgebung hatte Briand

vorausgesagt , daß sie ein beklagenswertes und tadelnswertes Ereig -

nis sei und hatte hinzugefügt : „Ich glaube nicht zu übertreiben ,
wenn ich sage , daß dieses Gesühl auch in den Regierungstreilen des

Reiches bestand .
" Falls Briand mit dieser Redewendung auf seine

letzte Unterredung mit dem deutschen Botschafter in Paris , Herrn
v . Hösch , angespielt hat , in der der Außenminister selbst die Rede

aus die Stahlhelmkundgebung brachte , so hat et det deutschen Re -

gierung einen Gedanken unterschoben , der ihm gegenüber in keiner

Weise zum Ausoruck gebracht wurde . Der deutsche Botschafter , der

in dieser Richtung keinerlei Instruktionen hatte , hat Briand nur

gesagt , daß nämlich die Regierung , was ja selbstverständlich ist , auf
die Beschlüsse des Stahlhelm keinerlei Einfluß ausüben kann . Im

übrigen hat Briand in seiner Rede auch hervorgehoben , daß eine

Reihe von Reden , die aus der Kundgebung gehalten wurden , durch «

aus friedlicher ?katur waren und er hat abermals seiner Ueber -

zeugung von der Notwendigkeit einer deutsch- ftanzösischen Zusammen¬
arbeit Ausdruck gegeben .

Erklärung Hes deutschen
Botschafters in Paris .

Der Erklärung Briands über die angebliche Übereinstimmung
zwischen ihm und der Reichsregierung in der Verurteilung der
Stahlhelm - Kundgebung wird in Paris von amtlicher deutscher
Seite folgende Erläuterung gegeben :

„Es ist hier nicht bekannt , ob sich die Erklärung Briands auf
einen Bericht des sranzösischen Botschafters in Berlin stützt. Bei
der Unterredung des deutschen Botschafters von H 0 e s ch mit
Briand hat der französische Außenminister das Gespräch aus die

Stahlhelm -Kundgebung gebracht . Herr von Hvesch hat daraus er -

klärt , daß die Kundgebung des Stahlhelms eine Privatange -

l e g e n h e i t der Opposition sei , für die die Regierunq keine

Verantwortung übernehmen könne . Derartige Kundgebungen
fänden auch in anderen Staaten statt und könnten nicht verhindert
werden . Es ist also nicht richtig , wenn behauptet wird , daß
der Botschafter dem französischen Außenminister das Bedauern der

Reichsregierung zum Ausdruck gebracht habe .
"

Wellon nach Europa adaereist.
Newyork , 10 . Juni . (Funkspruch .) Schatzsekretär Mellon

hat sich am Mittwoch auf der „Mauretania " nach Europa ein -

geschifft . Der amerikaisische Finanzminister wird in den nächsten

Wochen auch nach Deutschland kommen . Zweck der Reise soll das

Studium der gesamten europäischen und besonders der deutschen

Wirtschaftslage sein . Der Besuch steht in direktem Zusammenhang
mit der in Ehequers angeschnittenen Revijionsdebatte .
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Das Reich braucht Geld.
Ein neuer Zwifchenkredi ! von einer Dierlelmilliarde ?

m . Berlin. 10 . Juni . ( Drahtmeldung » »serer Berliner Schrift -
leitung . ) Das Reichsfinanzministerium hat sich mit den Banken in
Verbindung gesetzt, um sich einen Zwischenkredit zur Erhal¬
tung der Liquidität der Kasse zu sichern. Die Steuereingänge lausen
in den ersten Quartalsmonaten ohnehin geringer ein. In diesem
Jahr kommen noch die Ausfälle an Steuereingängen gegeniiber den
Schätzungen hinzu. Von der Notverordnung wird nun zwar ein rei-
cher Millionensegen erwartet, der aber günstigenfalls erst in einigen
Wochen zu fliegen beginnt . Der einzige Ausweg bleibt also die
Einschaltung eines neuen Zwischenkredits. Wie gros? der Bedarf ist,
darüber schweigt sich das Finanzministerium aus . In unterrichteten
Kreisen wird aber angenommen , das? es sich um einen Betrag von
über einer Viertel Milliarde Mark handelt , der in einigen Mona -
ten zurückgezahlt werden soll.

Neue Zusammenschlutzqerüchte.
m . Berlin, 1». Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

l . itung . ) Die kritische innere Lage, die aus der E i n b e r u f u n g
des Reichstags entstehen könnte, vielleicht sogar die Auflösung
des Reichstags im Gefolge haben würde , hat die Gerüchte über neue
Zusammenschlußbestrebungen innerhalb der bür -
gerlichen Mitte wieder aufleben lassen . Der „Vorwärts" will
sogar positiv wissen , daß seit einigen Wochen schon Verhandlungen
zwischen den Volkskonservativen, der Deutschen Volkspartei und der
Deutschen Staatspartei im Gange sind , unter der geistigen Führung
des Finanzministers Dietrich und mit besonderer Unterstützung des
Ministers Treviranus . Nach unseren Erkundigungen können wir
feststellen , das? die Volkspartei an solchen Verhandlungen jedenfalls
nicht beteiligt ist und von ihnen überhaupt nichts weih, womit
allein schon die Unglaubwürdigkeit dieser Meldung , abgesehen mit
den Namen , die als Haupttriebkräfte genannt werden, hervorgeht .

Theoretisch bleibt natürlich eine engere Verbindung der
M i t t e l p a r t e i e n wünschenswert. Die früheren Versuche des
Volksparteilers Scholz haben aber gezeigt, wie schwer die Sache ist.
Augenblicklich geht die Stimmung wohl mehr dahin , zunächst die
weitere Entwicklung abzuwarten , wobei wir allerdings fest davon
überzeugt sind , dag der Augenblick nicht mehr fern ist, wo die bürger -
liche Mitte, wenn sie nicht vollkommen atomisiert werden will , zu
einem Handeln gezwungen ist.

Nationalsozialistischer Landtagsprasident.
Oldenburg . 10 . Juni . Der am 17. Mai neu gewählte Olden »

burgische Lawdtag wählte in seiner ersten Sitzung den national-
sozialistischen Kandidaten E i ch l e r mit 34 von 48 abgegebenen
Stimmen zum Präsidenten .

Wahlprüsungsgerichl lehn ! ab.
-K Berlin, 10. Juni . (Funkspruch. ) Das Wahlprüfungsgericht

beim Reichstag trat am Mittwoch unter dem Vorsitz des Abaeord-
neten Dr. Bell zusammen. Geprüft wurde die Wahl zum Reichs-
tag in den Wahlkreisverbänden Brandenburg l und II . Schleswig-
Holstein-Hamburg und Bayern-Südost. Es lag eine Reihe von
Beschwerden vor . die , soweit sie vereinzelt begründet waren , als
unerheblich für den Wahlausgang erklärt wurden . Von der
NSDAP , war die Wahl im Wahlkreis Oberbayern -Schwaben an -
gefochten worden , weil durch die Anordnungen der Polizeidirektion
München die Abhaltung von Wahlversammlungen der Partei in
München unterbunden gewesen sei . Die Beschwerde wurde als
unbegründet befunden. Alle Wahlen wurden für gültig
erklärt.

Der Schnellrichler in Tätigkeit .
BZ . Stuttgart , 10 . Juni . Das vor kurzem auch in Württemberg

eingeführte Schnellgerichtsverfahren kommt bereits zur Anwendung .
Die Demonstrationen am Montag abend , die zu etwa 40 Ver -
Haftungen führten , brachte einen Teil der Verhafteten , größtenteils
Kommuni st en , schon tags darauf vor den Schnellrichter. Es
wird , unter dem frischen Eindruck der Ereignisse, immer gegen je
S Angeklagte verhandelt . Die Anklage lautete auf Verstoß gegen
die Notverordnung zur Bekämpfung politischer Ausschreitunzen.

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Die heutige Nummer der
nationalsozialistischen Tageszeitung „RS . Kurier " ist auf Grund der
Notverordnung beschlagnahmt worden.
Kirchenvertrag in zweiter Lesung angenommen

* Berlin , 10 . Juni . (Funkspruch .) Der Preußische Landtag
nahm am Mittwoch den Staatsvertrag mit den evangelischen
Landeskirchen mit 16g gegen 37 Stimmen der Kommunisten und
einiger Volksparteiler bei 44 Enthaltungen der Sozialdemokraten
in zweiter Lesung a n. Die Schlußabstimmung findet,am Sams¬
tag statt.

Die Segelflieger erfolgreich .
m . Bern, 10. Juni . ( Eigene Drahtmeldung der „Bad . Presse" .)

Die von dem Forschungsinstitut der Rhön -Rosittengesellschaft mit
Unterstützung der Baseler Sektion des Schweizerischen Aeroklubs
organisierte Segelflugexpedition in den Schweizer Zentral-
olpen hat am Mittwoch die ersten Versuche angestellt, die glänzend
gelungen sind . Der deutsche Segelflieger Groenhoff startete kurz
nach 2 Uhr mit dem Rekordsegelflugzeug „Fafnir" auf dem Jung-
sraujoch bei ziemlich starkem Wind .

Ueber der Station Jungfrciujoch und der Jungfrau (4167 Meter
hoch ) beschrieb der Segelflieger mehrere Schleifen ,

um dann nach zirka 20 Minuten in Richtung auf die Niederung zu
entschwinden. Nach kurzer Zeit bekam die Expedition schon Be-
scheid , daß Groenhoff glatt in Jnterlaken gelandet war .
Schwere Slratzennnruhen

in Mannheim .
N . Mannheim , 10 . Juni . (Eigener Drahtbericht der

„Badischen Presse " .) Im Anschluß an eine von den K o m -
m u n i st e n einberufene Protestversammlung sammelten sich am
Mittwoch abend in den Straßen der Unterstadt Hunderte von
Kommunisten und ihren Anhängern . Zu Unruhen kam es erst bei
Einbruch der Dunkelheit , als die hauptsächlich jugendlichen Ele -
mente mit Unterstützung der kommunistischen Kinderorganisationen
daran gingen , das Pflaster aufzureißen und mit Wagen -
teilen , Stangen und Brettern Barrikaden errichteten .
Andere liefen mit Steinen in den Taschen durch die Straßen und
löschten sämtliche Laternen durch Steinwürfe aus .

Die Zerstörer konnten zunächst ungehindert ihr Werk verrichten ,
da sich die Polizei noch um 10 Uhr abends am Rande des Unruhe -
gebiets aufhält . Die Polizei ist in ziemlicher Stärke erschienen ,
scheint jedoch zunächst nicht den Wunsch zn haben , zum Angriff über -
zugehen . Die Bevölkerung ist sehr erregt , Laden -
geschäftc und Wirtschaften haben die Rolläden geschlossen. Zu ernst -
haften Zusammenstößen ist es , soweit bis jetzt bekannt , noch nicht ge-
kommen . In der Neckarstadt soll es zu Ausschreitungen gekommen
sein , doch ist es dem Berichterstatter unmöglich , dorthin vorzudringen .
Die ganze Unterstadt und andere Arbeiterviertel sind in fieberhafter
Erregung . Mehrere Verhaftungen wurden bereits vorgenommen .

Macdonald deckt sich»
^

Vorsichtiges Ausweichen in der Reparation ^

London , 10. Juni . (Funkspruch . ) Auf Befragen
Macdonald im Unterhaus am Mittwoch über seine c

w jitl
gen mit den deutschen Minister , daß er hinsichtlich Ausmal S (118.
dem am Sonntag abend nach Schluß des Chequers -Dcsu
gegebenen Kommuniques nichts hinzufügen könne - Die ei" (' i
hätten, wie es immer beabsichtigt gewesen wäre , die ff{i' !
allgemeinen Meinungsaustausches gehabt und es feien (

^ tji
tcren Beschlüsse und Entscheidungen gefaßt worden

[cl jait»
in dem Kommuniques erwähnt seien . Der deutsche ^ ar ,

j j ff »1«'
ihn und Henderson zu einem Gegenbesuch nach ® c 1

geladen. Die englische Regierung hätte die Einladung
Vergnügen angenommen , doch sei ein bestimmtes Dat»
noch nicht festgesetzt worden . ^

'

Er glaube nicht , daß unter den herrschenden Umstä*
^ ^ «

Debatte über die gegenwärtige Lage hinsichtlich Repa

und Kriegsschulden von Nutzen sein würde . (

Der Abgeordnete Wilde bemerkte , daß das Unterhaus_ ..
noch keine Gelegenheit zu einer allgemeinen Erörterung der

^ |(
tionen und Kriegsschulden gehabt habe und fragte , ob rnK
wichtige Angelegenheit im Parlament erörtert werden l»

Der Ministerpräsident antwortete:
„Ja , sobald die Zeit hierfür gekommen ist !" t«

Auf die Frage, ob er die Einberufung einer Konferenz
einer internationalen Regelung interessierten Mächte
einer gegenseitigen Streichung der Verpflichtungen im 0r

lichen Ausmaße erwäge , sagte Macdonald , daß die Ha »u
^

lands hinsichtlich der Kriegsschulden wohl bekannt sei . ®
^

der Richtung, wie sie von dem Fragesteller vorgeschlagen
den im gegenwärtigen Augenblick keinem nützlichen
dienen .

Selbstentzündung Sie Brandursache .
Die Untersuchung der Münchener Katastrophe.

der
d

TU , München, 10 . Juni . (Funkspruch.) Am Mittwoch abend ist
er polizeiamtliche Bericht über die Erhebungen über die Ur s a ch e n
es Glas pala st blandes erschienen . Danach haben die ein-

gehenden und umfassenden Erhebungen bisher nicht den geringsten
tatsächlichen Anhaltspunkt für vorsätzliche Brandstiftung ergeben.
Die Ermittlungen nach Ort und Stand des Brandausbruches er-
gaben, daß der Feuerherd im Innern des Gebäudes in einer der
beiden Kammern rechts vom Haupteingang zu suchen ist. Auch fahr -
lässig ? Brandstiftung durch Rauchen kann nach den Erhebungen
nicht angenommen werden. Auch den am Abend bis K9 Uhr in
der Ausstellung beschäftigten Malern kann irgendwelches unüber -
legtes Umgehen mit Licht oder Feuer nicht zum Vorwurf gemacht
werden .

Dagegen wurde festgestellt , daß die Maler nach Schluß der Arbeit
in einer der beiden Kammern Nesselstossbausche auf einen Haufen
zusammengelegt hatten , die mit einer Mischung aus 'Firnis und Ter-
pentinöl getränkt werden und die sie zum Abreiben von Oelfarbe an
einer Holzwand verwendet hatten. Der Boden war mit einem alten
Läufer bedeckt . Nach den vorhergehende,) heißen Tagen war die
Hitze innerhalb des Glaspalastes noch sehr groß . Nachdem der Auf-
bewahrungsort der Oellumpen zweifelsfrei auch der Brandherd war
und für vorsätzliche Brandstiftung oder sonstige Fahrlässigkeit sich
keine Unterlagen ergaben , muß Selbstentzündung der öl-
getränkten Lumpen als Brandursache angenommen werden. Das
vom gerichtlich -chemischen Institut erstattete Gutachten ist in Wür -
digung der vorliegenden Umstände nach Prüfung der Oelmischung und
des Nesselstoffes zu dem gleichen Ergebnis gekommen .

Anfall beim Abbruch öer Glaspalaftreste .
TU . München, 10 . Juni . Bei den gegenwärtig im Gange befind-

lichen Arbeiten zum Abbruch der noch stehenden Eisengerüstteile des
Glaspalastes ereignete sich heute nachmittag ein schwerer Unglücks -

iiAtili®
fall . Ein Arbeiter stürzte herab , erlitt einen Schkdeld
innere Verletzungen und mußte in das Krankenhaus Schw«

_ t
geliefert werden. Ein zweiter Arbeiter wurde leichter ®
wurde vom städtischen Rettungsdienst ein Verband angelt
dritter Arbeiter erlitt einen Nervenschock.

Pilot und Beobachter tot . ^
er . Prag , 10 . Juni . (Eigener Drahtbericht der f \

Presse " . ) In der Nähe von Olmütz in Mähren ereignete i

Mittwoch ein schweres Flugzeugunglück . Infolge
Versagens des Motors in 600 Meter Höhe stürzte eine
des zweiten Fliegerregiments ab und bohrte sich tief e,n
Der Pilot wurde mit schweren Verletzungen ins Kranken« «'
geliefert , wo er bald nachher verstarb . Der Beova ^ i<
junger Leutnant, konnte nur als Leiche unter den *
hervorgezogen werden.

Tages -Anzeiger.
lNäberes Neb« tw Inlerotentcll .l

„ . Donnersiaa . den IL J « »l.Landcscheater : „Alia "
. 10.80—22 .30 llßr . ,Bad.-Psälz . Lustsimrtvereiii : Vortrag Elly Beinhorn über

flita im „ Kiinstlerbaus "
, 20.30 Uhr . , , «r .

Colossculno- lNartc« : Wrofee? Konzert der Polizeikapelle ,
Ualscc- tlabareit Roland : 10 Wolss -Künstlertmndc , . . .. .tt -iks- c d- s Westeuö : Mns -Ubr -Tce ! GcselllchastK -Tanzabe »^
»ioffcc Ooeon : GrofteS Tonderkonzert , 20.30 llbr .
Kasse « Musen « : KUnstlerkonzirt : «Äcjelllchnststanz .
SoraNenarotte lNvederer »: Konzert .
Nesidcnz- Vichtspicle : Voruntersuchung .
Pnlaft -Vichtsvirle: Prozek Maro Duaan .
« chaubur « : Prozest ivlarn Duaan .
Union -Theater : Arme kleine Eva : Beivroaramm .
lVloria - Palast : Der Schrecken der Garnison .
« ammcr - Lichtspiele: Zweimal Hochzeit : Die Bande der " 01L

Theaternot und Bühnenbild .
Die Not der Theater zwingt zu Einschränkung und Sparsamkeit

— auch beim Bühnenbild . Man muß lernen , mit einfachen Mitteln
starke Wirkungen zu erzielen, kostspielige Materialien irgendwie zu
ersetzen . Daß diese Forderung erfüllbar , lehrt eine Bühnenbild -
Ausstellung im Theaterwissenschastlichen Institut der Berliner
Universität . Die „Vereinigung künstlerischer Bühnenvorstände " will
mit dieser Schau neue Ideen zur wirtschaftlichen Gestaltung des
künstlerischen Bühnenbildes aufzeigen, den Schaffenden Anregungen
geben. Man sieht interessante Arbeiten vornehmlich junger Bühnen -
bildner . so manchen talentvollen Entwurf begabter Künstler , deren
Name noch wenig bekannt. Wesentlich ist die Verdrängung der festen
Kulisse durch Vildprojektion auf die Leinwand , die neuartige Ver-
wendung von Licht und Farbe. So zeigt Steine r-Prag zeich-
nerisch hervorragende Entwürfe eines projizierten Stadthintergrun-
des , Adolf Mahnte ( vom Staatstheater Dresden ) Wandsilhouet-
ten mit wechselnden Photoprojektionen . Torsten Hecht (vom Ba-
dischen Landesthcater Karlsruhe) verdeutlicht , wie man durch Ver-
änderung des Lichteinfalls seltsame und höchst verschiedenartige
Eindrücke schassen kann. Julius Hahlo -Bcrlin demonstriert den
Effekt der farbigen Beleuchtung von Schleiern . Licht und Farbe
geben den einfach disponierten , modern und sachlich geformten Vil -
dern von H u l l e r die -für ein Werk wie „Hoffmanns Erzählungen "
notwendige Phantaftik. Eine andere Möglichkeit zur Einsparung
ist die mehrfache Verwendung der Versatzstiicke bei durchdachter An-
läge der Bilder oder das Ausmalen rein dekorativer Gegenstände.
( Namentlich bei Grotesken lassen sich hierdurch höchst amüsante Wi»
kungen erreichen.) Diese Ausstellung ist noch ein Anfang , räumliche
Begrenzung hindert die Ausschöpfung. des wichtigen Themas .

Dr . A . H .

„Iedermann"-Fes!spiele in Böhmen.
Während des Monates Juli wird der an der Wittig, unweit

von Reichenberg romantisch gelegene Luftkurort Haindorf , im
nordböhmischen Jsergebirge , der Schauplatz großer geistlicher Fest -
spiele sein . Nach Art der Salzburger Festspiele wird vor der durch
ihren imposanten Bau berühmten zweitürmigen . von Fischer
v . Erlach erbauten Haindorser Marienkirche das durch H . v . Hof-
mannsthal erneuerte „Spiel vom Sterben des reichen Mannes"
aufgeführt werden . Die Haindorfer Kirche , die durch die herrliche
Freskomalerei des Wiener Professors Dr. Groll in Künstlerkreisen
Weltruf genießt , bot sich geradezu von selbst als würdiger Schau-
platz für geistliche Festspiele dar, die nunwehr als bleibende Ein-
richtung mit dem bekannten „Jedermann" -Spiel in diesem Jahre ,
und zwar am 1 . Juli eröffnet werden.

Die Leitung der Spiele , die unter dem Ehrenschutz des Erz -
bischofs von Prag , Dr . K o r d a t s ch , und des Grafen Auers -
p e r g stehen , liegt in den Händen des früheren Leiters des Kölner
Stadttheaters . Intendanten Dr . Theo Mo des , dem es bereits .

gelungen ist, hervorragende Kräfte des Wiener Burgtheaters und
des Dresdener Staatstheaters für die diesjährigen Aufführungen
zu gewinnen . Die schon seit Monaten durchgeführten Vorarbeiten,
der Aufbau der Bühne und des Zuschauerraumes , der über 2000
Personen fassen wird , sowie die geschäftliche Leitung der Festspiele
wird durch die Kurverwaltung des unweit von Haindorf gelegenen
und durch seine herrlichen landschaftlichen Neize im ganzen Sudeten -
land rühmlichst bekannten Bades Liebwerda besorgt.

Der Zweck dieser „Jedermann" - Festspiele in Deutschböhmen ist
hauptsächlich ideeller Natur und gilt der Bekämpfung des Kultur-
bolschewismus und der Gottlosenpropaganda . daneben aber auch
der Hebung des Fremdenverkehres in dem idyllischen und herrlich
schönen Jsergebirge an der böhmisch - sächsischen Grenze. — In diesem
Zusammenhange veranstaltet auch der Kraftsahrerklub Reichenberg
während der „Jedermann" -Festspiele eine Plackettensahrt nach
Haindorf , um sich auf diese Weise in den Dienst der guten Sache zu
stellen und Anregung zu dem Besuche der Festspiele zu geben.

Qtdivar Merth.

Karlsruher Konzerte :

Klavier - und Liederabend.
Hildegard Knopf — Irma Härder — Amalie Klose .

Im großen Saale des Studentenhauses gaben drei Karlsruher
Künstlerinnen für den Karlsruher Studentendienst e . V. einen sehr
interessanten Klavier- und Liederabend , künstlerisch wertvoll durch
die Qualität des Vortrages und die Auswahl der Vortragsfolge , die
neben bekannteren auch eine ganze Reihe seltener Schöpfungen
brachte. Wir denken hier an die Lieder von Franz Liszt , dessen
Schaffen zur Hauptsache der Instrumentalmusik galt. Die zum Vor-
trag gebrachten drei Gesänge gehören nicht einmal zu seinen bekann-
testen, um so mehr verdienen sie hervorgehoben zu werden : denn sie
schließen wirklich empfundene, warm ansprechende Musik ein. Selten
zu hören ist auch der sinnige und innige Liederpoet Peter Cornelius:
seine Lieder gehören ihrer Feinheit , ihrer Durchsichtigkeit , ihrer
Zartheit wegen mehr in den intimen Raum . Konzertsängerin Irma
Härder sang diese beiden Liedergruppen , sowie eine oft gehörte
von Hugo Wolf in einer durchaus gewandten Vortragsart . Sie
nennt einen hellen Sopran ihr eigen, der besonders in der Mittel-
läge warm und voll anspricht und sehr musikalisch und mit Sinn für
die verschiedenen Liedgehalte eingesetzt wird . Die Pianistin Amalie
Klose , der man leider im Konzertsaal selten begegnet, führte die
Begleitung ganz hervorragend durch .

Den übrigen Teil des Programme« hatte die Pianistin Hilde-
gard Knopf übernommen . Sie spielte Robert Schumann , Johan-
nes Brahms, darunter das Intermezzo in As -Dur fein gerundet ,
und farbig und klar zwei Stücke von Fr . Chopin . Diese junge
Künstlerin wußte die gewählten Werke in einer sorgsamen tech -
nischen Ausarbeitung und mit einem herben , vielfach gestuften An-
schlag zu bringen und das Interesse der Hörer stark zu fesseln. Für
den reichen Beifall konnte sie mit einer Dreingabe danken.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissens ^s « /"

Die Städtische Kunsthalls in Mannheim eröffnet ® 91K
tag . den 21 . Juni , eine umfassende Schau, die einen. " fii » ■
stellungegedanken verwirklichen wird . Unter dem T»
von Gestern" soll eine riesige Zeitsckiriftenfolge ausgebreu , #■
Tausend? von Vildschnitten aus alten illustrierten Fatni -

(fl, ,
Witzblättern seit 1830 sind unter zahlreichen Gesichts?
gleichsam symbolischen Gruppen zusammengeordnet u>oro^ ^ ^
Jahrzehnt zu Jahrzehnt zu veranschaulichen, was man ° t
fand, worüber man lachte und ( mehr beiläufig , zur Aor»
Zeitbildes auch) wovon man sprach . Die Ausstellung
allem eine illustrative „Geschmacksgeschichte" des bürgern ^
fltrnc; Ti>if IßO ^ nfirptt hrtrftTpfprr fit» mirh mifft OOtX . ,<a ** .it

Sie große BUoerjcyau einen Beitrag zur tecynlslyen atvr.tti
Entwicklung der Zeitschriftenillustration liesern .

11 pi«
die Ausstellung später auch in anderen deutschen Städten 3

Preisabbau bei den Berliner Staatstheater ». ^
Theater beschäftigen sich bereits jetzt nicht nur mit der ^
Repertoire -Bildung für das Spieljahr 1931/32 , sondern ^ >1 ,
der Frage der Geschäftskonjunktur, die sich , wie zu <r
in der kommenden Spielzeit noch viel schwieriger iüt%ct
als bisher , da durch die Fortdauer der Wirtschaftskrise U" ^ 1« j,,
jetzt erfolgten weiteren Steuererhöhungen mit einem
Rückgang des zahlungskräftigen Theaterpublikums ^
Es ist deshalb bemerkenswert, daß als erstes Theater » ^ . j t
die Generalintendanz der Staatstheater diesen Gesichtspu t |t |t
nung trägt , indem sie ab 1. September dieses ^ LnJ
Sentung ihrer Kassenpreise vornimmt . Diese Preissenr
sich durchschnittlich auf 20 Prozent . Entsprechend der . ^ u,t
der gewöhnlichen Kassenpreise tritt auch in den Jahres

' ^
abonnements eine Preisherabsetzung ein , die zum ~ cl

aM.
die durchschnittliche 20prozentige Ermäßigung Ijinau»fl ^
gleiche Bild der Preisherabsetzung wird sich ab 1. zv»» . je"
im Staatlichen Schauspielhaus zeigen. Dort bleiben j,
Preise der mittleren Platzkategorie so wie bisher ,
höheren und niederen Plätzen erfolgt sogar eine Preis«
die bis zu 25 Prozent geht.

^
r ,

Von der Universität Freivurg. Dr . Hermann jrt
dozent für mittelalterliche Geschichte. hat vom j
Ministerium zum 1 . Oktober d . I . einen ehrenvollen ßjf . 1»

durch den Weggang des Prof. Dr . Caspar freigeworden .
der Geschichte erhalten . — Universitätsprofessor Dr . l<
Freiburg i . Br . wurde aus der Jahressitzung der T 'i
Akademie der Wissenschaften zum Korrespondierenden Pc « •
nannt. — Der derzeitige Rektor der Universität
Walter L ö h l e i n . der Direktor der Universitätsaug (cttv
als Nachfolger von Eeh . -Rat Prof . Dr. Axenfeld einen
Ruf an die Freiburger Universität erhalten.

/
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Im badischen Erdbeerparadies.
LZochbelrieb in Staufenberg im Murgtal .

' % ,^ ' itflen mit Recht als das badislhe Spavzeldorado ,
^ !»b/ Städtchen Bühl als Mittelpunkt des Früh»

Ä,bezeichnet wird , so darf das niedliche Dörfchen
H r g im Murgtal , das sich an eine reizvolle Vera-
0 <tbf ^ i'den -Baden und Gernsbach anschmiegt , Anspruch

^
^ een , kleines Erdbeerparadies im badischen Land zu

K ^,
tn

Ältlichsten Gaben des Frühsommers gehört die Erd -
j? » im ■* ? enu& >» frischem Zustande uns leider nur wenige
^ »kt in - ^ vergönnt ist und sich zumeist auf den Monat Juni
^ 'itbip ^ überall eignet sich der Boden zur Kultivierung
1% ^ . somatischen Frucht ! jedenfalls aber hat man heraus»

B an den überaus milden, sonnügen Steilhängen im
1 »»n \ u ner ' m ^ biete zwischen Baden und Bühl , im Ge-

^ /tschweier und einigen Nachbargemeinden ein gutes
L$W,i,£ ! Anpflanzung und Aufzucht der Erdbeere vorhanden
ih i'ulti 9 >̂ bst besitzt heute nicht nur die ausgedehntesten
^ bes badischen Landes , sondern des deutschen Reiches

W H
v^ aifh?1 c,U )a hundert Jahren Hai man hier auf Anregung

S<t Lehrers Becher er m>it der Kultivierung der
i S 1,

°1 nen und da den Anbau im Lauf« der Jahrzehnte
An Heute gibt es kaum einen Bewohner dieses
ö '* feilt ® r^c > der sich nicht _mtt dem Erdbeerbau befaßt

un*
M

J | i»

|S
it*
Ätf
(tlf
ein*

l'Ih »s^^ ert . Heute gibt es kaum einen Bewohner dieses
! Si« reiv7^ cns Erde , der sich nicht mit dem Erdbeerbau befaßt
^ tz. j/ °beeranlagen in und um Staufenberg geben in ihrer
iL &ttfii

eita (̂ tct ein überaus anschauliches Bild von Vorbild -

«. "Itun nin's ' verständnisvoller Pflege und einer rastloien
y8 UM die Zucht eines Bodenproduktes , von dessen Er-

»!'* iao
0ieIcn Bewohner in Staufenberg teilweise leben ,

. ^(r r durch jene zu einem gewissen Wohlstand gelangten .
• ®ttfcEn , CBt ! 'ch in diesen Zunitagen staufenberqwärts schreitet,

k ' c*Lr häufig Leute , ausgerüstet mit Körben begegnen ,
J*«t, „

c näheren oder weiteren Umgebung von Staufenberg
der 0n der Quelle der Erdbeerzucht die notwendigen

köstlichen roten Frucht zum Einmachen zu holen. D '
.s

» W der feuerroten Erdbeere erntet man in den prall -
|Ät ««« , die sich ,wischen dem kleinen Staufenberg , dem

I<h.? dem großen Staufenberg befinden und viele Morgen
:S Sofie if n Beralandes umfassen . Wie vorzüglich sich gerade
Aifllti. ,

*>en für die Trdbeerkultivierung eignet , beweist die
Beschaffenheit und der süßlich- aromalische Dust der

^.?i> " 3«n Eröhen » nd Rotschattierungen gedeihenden Beere .
f, Wenwärtigen Erntezeit sieht man wieder an den Stau -

A n „ s? ~5n sanze Familien geschäftig von früh bis spät herum-
''■■' Potifii ^behutsam die zarten Früchte einsammeln. Hunderte
All ünh

r
7̂ !} stehen in Bereitschaft, um die Erdbeeren , je nach

« 5 ©üte streng getrennt voneinander , aufzunehmen. Ein
HU" eti

°^ J " ' rd mit etwas angegriffenen oder mittleren Quali-
j, «/lulll , ein anderer Teil empfängt nur die prächtigsten,

schien Unterlage und zwischen den einzelnen Erd -
wählt man in der Regel kühlende Kastanienblätter ,

ganz obenan setzt man die meistentwickelten, durch ihre Schönheit
blendenden Früchte, bei deren Anblick allein schon einem das Wasser
im Munde zusammenzulaufen pflegt . Die Behandlung der nun zu
befördernden Erdbeeren bediwgt weitere Sachkenntnis ; vor allem
muß darauf geachtet werden, dag die Beeren möglichst trocken hlei>
ben , nicht etwa durch Feuchtigkeit aufweichen oder gar in Fäulnis
geraten und auch nicht allzusehr der Sonne ausgesetzt sind , wodurch
ebenfalls der Fäulnisprozeß gefördert würde.

Die Staufenberger Erdbeerbauern sind daher darauf bedacht ,
die sorgsam gefüllten Körbe mit den edlen Früchten möglichst rasch
zum Weiteroersand zu bringen . Vor Zeiten war dies recht
umständlich. In aller Herrgottsfrühe , lange ehe die Morgendäm -
merung hervorbrach, eilten einst die Staufenberger Bauersfrauen
mit ihren halb bis dreiviertel Zentner fassenden Waschkörben dem
nächstgelegenen Murgtalbahnhof Gernsbach zu . Der liegt zu
Fuß immerhin eine starke halbe Stunde entfernt , so daß es eine
recht beschwerliche Mühe war die süße Last, die auf einem kleinen
Polsterkissen auf dem Kopfe einer jeden Bäuerin ruhte , tßlhlnab
zu schleppen . Heutzutage treffen sich die Erdbeerenliebhaber täglich
au ? dem Staufenberger Erdbeer großmarkt , wo stets beacht -
liche Abschlüsse zustande kommen . In Lastautos werden dann die
gefüllten Körbe verladen und entweder unmittelbar zu den Groß-
Markthallen der nachbarlichen Städte verbracht oder , falls der Be-
stimmungsort der Erdbeeren « in weiterer ist , zunächst zum Verlade -
bahnhof Gernsbach transportiert.

Mit einer gewissen Behutsamkeit erfolgt die Verladearbeit,' die
Bahnangestellten des Murgtalbahnhofes wissen , dah es bei dem
Auf- und Abladen der empfindlichen Früchte einiger Vorsicht be-
darf . Vollbeladen mit Hunderten und Tausenden von Epankörben ,
die alle bis zum Rande obenauf die verlockende fühe Frucht bergen,
rollen die Eisenbahnwagen der Richtung Rastatt zu . um dann weiter
süd- und nordwärts, nach Karlsruhe. Mannheim und Frankfurt zu
laufen . Ein nicht zu unterschätzendes Absatzgebiet bildet Nord-
deutschland , vorab Berlin . Dresden , Leipzig und Hamburg .

Um feinen Ruhm als vorbildliche deutsche Erdbeerplantage
wird das kleine , entzückend gelegene Staufenberg im Murgtalländ-
chen ganz gewiß von mancher Gemeinde beneidet. Man wird es
daher begreifen. daß in den letzten fahren das Landvolk von einer
Art „Erdbeerfieber " erfaßt wurde . So ist man nicht nur im Murg-
tal , sondern auch im Bühlertal zum beschleunigten Anbau der Erd -
beere geschritten. In verschiedenen Gemeinden werden regelmäßige
Erdbeermärkte abgehalten und die während der Haupterntezeit
täglich zum Verkauf stehenden oder zu den Verladebahnhöfen ge -
langenden Erdbeermengen belaufen sich auf viele hundert Z -ntner.
Naturgemäß wirkt der steigende Wettbewerb der Aufzucht der
Erdbeeren preisdrückend: im allgemeinen aber verhütet die jedes
Jahr einsetzend« rege Nachfrage doch ein zu krasses Absinken der
Preise , was im Interesse der weiteren Erdbeera -ufzucht wünsch :ns-
wert ist . während man andererseits relativ niedrige Verkaufspreise
vom Standpunkte des Konsums aus nur begrüßen kann. oo.

Feuerschaden auch im Kanauerlanö .
n l®' 'ettau. 16 - Juni . Von dem am Dienstag abend" Unter 1" - ^ - - - - - -
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U "toetter wurden hauptsächlich die Orte Scherzheim ,

e n und Mucken schöpf schwer mitgenommen . Die
"nteri a wurde mit etwa IN—IS Masten , die geknickt wur -

Tuchen. Unzählige Obstbäume sind abgerissen und ent-
i, ein « befriedigende Obsternte ist nicht mehr zu denken .
V e" »-"^ dfrüchte litten Schaden, das Getreide ist wie gerädert»vden verschlammt. Hochwasserschaden wird auch aus

Itefi
flcWcIdet, wo einzelne Fluren schon tagelang unter

>i nji "-
v 5)ij Gienau wurde das Neudorf kniehoch unter Wasser ge-

r
Q^ s irts Neudorf bildete einen reißenden Bach . In der

»ijSnii ^?6te der Verkehr. Im Feld sind die Hackfrüchte ein-
V Heuernte erlitt erheblichen Schaden und auch die
!>nd geschädigt in ihrem Ertrag.

^ . Ästrh
'?'ppsburg, 10 . Juni . Der gegenwärtige hohe Wasserstand

Ueh
^at der ganzen Rheinniederung bei Germersheim

ä9iit^I '^ ®emmun9en verursacht. Ausgedehnt « Waldflächen
Felder stehen unter Wasser.

fC *0«
Äagelschläge im Murgtal .

l>z ^ Murgtal, 10 . Juni . Nachdem schon am Dienstag vor-
erholt kleinere Gewitter über das hintere Murgtal hin-

ieii
' n'Qten . entluden sich am vorgerückten Stachmittag über
e des Frcudenstadter Murggebietes , abwärts bis Schön -

Hittff J!" aufwärts bis zum Ruhestein ungewöhnlich heftige
lie

5 ijz Ii Uo " starken Hagelschlägen begleitet waren. Der Hagel
^ Minuten lang so dicht , daß alle Felder , Wiesen - und

Afc, . .
'
,! Nu in eine Winterlandschaft verwandelt wurden .

un*> Taubeneiergröße erreichten die Hagelkörner in
Vaiersbronn, wo in den Gartenanlagen und an

imn
aUmen " ' el Schaden angerichtet wurde . Noch heute^

früh
A - an den Rändern der Dächer nnd in den Straßenrinnen
»Ae» !! und zusammengeballte Hagelkörner . In verschiedenen
J ™* 1 iich das Wasser und Keller liefen voll, weshalb
- % m Pumpwagen der Feuerwehr in Anspruch genommen

Gefahrdrohend gestaltete sich die Lage in Baiersbronn ,
wo wahre Sturzbäche von den Berghohen herabquollen und die
Straßen unterspülten und verschlammten. Der Hagelschlag wird
übereinstimmend als der schwerste seit Jahrzehnten bezeichnet .

Vom Blitz gelrvsfen .
— Erfeld (Amt Buchen) , 10 . Juni . Bei einem schweren

Gewitter schlug der Blitz in die Scheune des Metzgermeisters Lutz
in Berolzheim und zündete. Der 10 jährige bei Lutz bedienftete
Otto Löffler von hier , der gerade in der Scheune weilte , stürzte
zu Boden , war bewußtlos und verlor sofort die Sprache. In
geringer Entfernung von dem jungen Mann züngelten bereits die
Flammen am Boden . Die gerade an der Scheune vorbeikommende
Ehefrau Wächter erkannte sofort die Gefahr und schleppte den
Bewußtlosen aus der brennenden Scheune. Löffler liegt jetzt im
Elternhaus, ohne bisher die Sprache erlangt zu haben.

*
nz. Spöck. 9 . Juni , ( überfallen .) Eine hiesige Geschäftsfrau

wurde am Sonntag nacht gegen 11 Uhr auf der Heimfahrt von
Bruchsal nach Spöck, am Eingange des Bruchsaler Waldes , von
zwei Burschen gestellt und ihrer Barschaft beraubt . Die Täter ent
kamen unerkannt .

X Renchen, 10. Juni . (Aus Schwermut in den Tod.) Beim
Löschen von Semaphorlampen fanden gestern vormittag die Weichen
Wärter aus den Schienen eine Leiche, die von einem Eisenbahnzug
in zwei Teile zerschnitten worden war. Die Ermittelungen haben
ergeben, daß es sich um den Schrsinermeister Paul Müller aus
Renchxn handelt , der durch den vor zwei Jahren erfolgten Tod
feiner Frau gemütskrank geworden war. Müller hinterläßt ein
unmündiges Kind .

Iubilare .
( !) Gernsbach i. Murgtal. 10. Juni . (Arbeitsjubilätn.) Ans

Anlaß seines .i0 jährigen Arbeitsjubiläums bei der Firma Bauer-
Trötz Gernsbach, wurde Heinrick Sänger die Ehrenurkunde des
badischen Staatspräsidenten verliehen . Gleichzeitig erhielt er ein
Glückwunschschreiben des Herrn .Reichspräsidenten v . Hindenbnrg .
Auch Johannes S t ö s I e r und Vinzenz Streb wurde die gleiche
Ehrung für über 40 jährige Tätigkeit in der Firma zuteil .

Badische PoliliU .
Krise im Evangelischen Bolksdienst .

Schon vor einiger Zeit kündigte sich im Evangelischen Volks-
dienst , der in Baden als politische Partei erstmals anläßlich der
Landtagswahlen 1929 und dann bei den Bllrgerwahlen im letzten
Jahre auftrat , eine Krise an die nun dazu geführt hat, daß eine
Anzahl Karlsruher Parteigänger ihren Austritt aus dem
Volksdienst erklärt haben . Unter ihnen befinden sich Mit»
begründer und frühere Mitglieder des Landes - und Ortsgruppen-
Vorstandes, deren Beispiel nach allem , was aus Ortsgruppen des
Landes bekannt wird , Nachahmung finden dürfte .

Diese Krise steht in engem Zusammenhang mit dem „Fall
Teutsch "

. Pfarrer Teutsch , früher der maßgebliche Führer der
Volksdienstgruppe im Badischen Landtag , hat bei seiner Wahl in den
Reichstag auf sein Landtagsmandat verzichtet. Vor kurzem ist Abg .
Teutsch aber auch aus der Reichstagsfraktion des
Evangelischen Volksdienstes ausgeschieden , weil er
den polltischen Kurs der Fraktion , die das Kabinett Brüning unter-
stützt, nicht mehr mitmachen konnte . Es fiel auch bei der Verabschie-
dung der letzten Notverordnung des Reichspräsidenten durch den
Reichstag auf, daß der badische Abgeordnete des Evangelischen
Volksdienstes allein gegen die Notverordnung stimmte. Der Ab -
sicht der Fraltionsleitung , für die damalige Abstimmung Fraktion ?-
zwang zu verhängen , widersetzte sich Teutsch mit Berufung auf das
Programm des Evangelischen Volksdienstes, nach dem « in Abgeord-
neter nur seinem Gewissen verpflichtet ist.

Im Zusammenhang mit dem Ausscheiden des Abg . Teutsch aus
der Reichstagsfraktion hat die Geschäftsstelle des Evange -
lischen Volksdienstes in Baden « in Rundschreiben an die
Ortsgruppen, Bezirksoertreter usw . erlassen, in dem Pfarrer Teutsch
angegriffen und von ihm verlangt wurde , sein Reichstagsmandat
niederzulegen . Diese Angriffe nahmen nun zahlreich« Anhänger des
Evangelischen Volksdienstes zum Anlaß , ihren Austritt aus der
Partei zu erklären .
Der neue Präsiden! der Badischen

Gebäudeversicherungsanslalt.
Ministerialrat Dr . Albert Jung im Ministerium des Innern

wurde als Nachfolger des kürzlich zu Ruhe gesetzten Ministerialdirek -
tors Arnold zum Präsidenten der Bad . Gebäudeversicherungs-
anstatt ernannt.

Der neue Präsident steht im 57 . Lebensjahre . Seine Laufbahn
führte ihn , nachdem er 1896 in den Staatsdienst eingetreten war ,
über Mannheim , Waldshut, Eppingen und Breisach unter Beförde-
rung zum Amtmann , Oberamtmann und Amtsvorstand . 1919 wurds
er unter Ernennung zum Ministerialrat in das Ministerium des
Innern nach Karlsruhe berufen, wo er seitdem ununterbrochen
tätig ist. .

Gememöe -Umfchau.
M . Bruchsal, 10 . Juni . ( Aus dem Stadtrat .) Dem ftädt . Var -

anschlcg für 1931/32 wird zugestimmt. Vorlage an den Bürgeraus-
schuß erfolgt noch im Lauf« dieses Monats. — Der Antrag eines
Anwohners der Württemberger Straße , auf ftädt . Kosten eine beim
Hochwasser am 7 .18. Mai d . I . baufällig gewordene Magazinmauer
zu erneuern , wird abgelehnt , da eine Verpflichtung nicht anerkannt
werden kann . — Der Antrag eines Grundstückseigentümers im Ge-
wann Steinackerweg auf Erstellung einer Gas- und Wasserzuleitung
wird mangels der erforderlichen Mittel abgelehnt . — Der Verwal¬
tung des ftädt . Gutshofes wird die Genehmigung erteilt , bei der
Landwirtschaftskammer den Gutshof zur Anerkennung als Lehr-
betrieb anzumelden. — Gegen einen Mieter im ftädt . Hause Käser-
nenstraße 12 wird Strafantrag wegen Sachbeschädigung gestellt . —
Für die sportärztliche Beratungsstelle des Stadtausschusses für
Leibesübungen und Jugendpflege wird ein städt. Raum zur Ver -
fügung gestellt .

— Rastatt, 10. Juni . (Aus der Stadtratssitzung .) Für Schüler
der Oberrealschule werden auf Ansuchen gemäß dem vorliegenden
Antrage des Beirates folgende Erleichterungen bezüglich des Schul-
geldes bewilligt : 14 Schüler werden ganz, 3 mit Vt , 36 hälftig und
21 mit Yt befreit . Diese Befreiungen machen zusammen einen Schul-
geldausfall von 39 'A mal 200 Mark = 7900 Mark aus. Die Schüler-
zahl ist zur Zeit 381 , von denen 142 Befreiungs- resp . Ermäßigung ?-
anträge gestellt haben . Davon konnten also 74 berücksichtigt werden ,
während den weiteren 68 Gesuchen nicht entsprochen werden konnte.
— Eine vor kurzer Zeit durchgeführte Maßnahme zur Vertilgung der
in der Leopoldskaserne l zahlreich aufgetretenen Ratten hat einen
vollen Erfolg nicht gehabt , weshalb dieselbe Maßnahme im Herbst
wiederholt werden soll. Eine gleiche Maßnahme soll zur Vertilgung
der auf den ftciiit . Schuttabladeplätzen bereits auftretenden Ratten
demnächst durchgeführt werden . — Der Haus - und Grundbefitzerver-
ein Rastatt hat mit Zuschrift vom 3 . Mai l . I . aus die drohende
Schädigung der s' äuser durch den Lastautoverkehr hingewiesen und
Vorschläge für Maßnahmen zur Abwehr dieser Gefahr gemacht ,
welche eingebend besprochen werden . In Betracht kommen Haupt-
sächlich die Verringerung der Fahrgeschwindigkeit der großen Last-
wagen . Sperrung von Straßen für gewisse Lasten und Uebergäng
zum Asphaltvflaster für den Straßenbau in den davon hauptsächlich
betroffenen Gebieten der Stadt . Dem Bezirksamt wird geeignete
Vorlage unterbreitet mit dem Antrage , innerhalb seiner Zuständig-
keit geeignete Anordnungen in Erwägung zu ziehen und im übrigen
die Vorschläae des Stadtrates an die maßgebende Zentralstelle wei-
terzugeben. Die Rathausfraktion der Nationalsozial . Deutschen Arbei -
terpartei hat den Antrag gestellt , der Stadtrat wolle beschließen , daß
die Stadt Rastatt aus dem Städteverband austritt und wieder in die
Reihe der größeren Gemeinden zurücktritt und dem Bürgerausschuß
diesbeziigl. Antrag zur Genehmigung vorlegen Der Vorsitzende legt
die Gründe eingebend dar, welche den Gemeinderat und Vürgeraus«
schuß im Jabre 1924 zu dem Antrage auf Einreihung der Stadt-
gemeinde Rastatt in die Klasse der Städte bestimmt haben , worauf
der gestellte Antrag abaelehnt wird .

i die erste Eisenbahn durch da »
Land keuchte , warnten „Vernünftige 44

vor diesem „Unfug 44. Und als man das
Automobil erfand , lachten die „Resser
wisser ". Es gibt Mensehen , die alles
Neue und Umwalzende verdammen
und bekämpfen , sie begreifen nicht ,
dafi Stillstand der Technik Rück¬
schritt der Kultur bedeutet , jetzt aber
ist eine neue Aera der Automobilisie -

rung angebrochen : Der DKW - Front¬
antrieb -Wagen ist erschienen , das mo¬
dernste Kleinauto der Welt : Vier
Rader , Frontantrieb , Schwingachsen ,
ausgerüstet mit dem dreihundert¬

tausendfach bewährten D KW - Motor .
Nun können Hunderttausende ein mo¬
dernes Automobil besitzen , einen zwei -,
drei - oder viersitzigen D KW - Front¬
antrieb -Wagen , welcher nicht mehr
kostet und verbraucht , als ein Motor¬
radgespann , der „Raum in der kleinsten
Hütte 44 findet . — Aber Sie sollen da »
Neue an diesem Automobil erst kennen
lernen : Straßenlage und Kurvenfestig -
keit , Anzug und Bergfreudigkeit , Kom¬
fort und Schönheit . Machen Sie bei
einem D KW - Händler eine kostenlose
Probefahrt ! Dann werden Sie nie wieder
einen anderen Wagen fahren wollen !

2 »<U . Roadster , 600 ecm Motor IßS/f .—
2sitz . Roadster , 600 ecm Motor 1750 .—
2 -3 sitz . Roadster,500eem Motor 1785 .—
2- 3sitz . Roadster , 600 ccm Motor tS '45 .—
Cabriolet , 2 Innen - , 2 Notsitze . 1985 .—
Günstige Ratenbedingungen
Preise ab Werk ■ D Klf • ZSCHO VA V, Sa .

Vertretung : Theodor Leeb , Karlsruhe , Sophienstraße 76 , Telephon 2654 , 2655 .
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Rosenzeil.

m

Solange die Menschheit singt und dichtet , gilt ihr Lob der
schönsten aller Blumen , der Königin Rose . „Pflücket die Rose , eh '
sie verblüht " mahnten unsere Väter in dem alten bekannten Volks -
lieb und nicht minder geläufig ist uns der Vers des sonst so ganz
vergessenen Hölty : „Rosen auf den Weg gestreut und des Harms
vergessen "

. Wie Goethe in dem herzigen Liede : „Sah ein Knab ein
Röslein steh 'n " unsere Blume besungen hat , ist allbekannt und ebenso
als Zitat der Vers Heines : „Wenn Du eine Rose schaust, sag , ich
lass' sie grüßen "

. Gleichwohl hat kaum ein anderer Poet der Rose
in seinem Schaffen einen so wichtigen Platz eingeräumt wie Shake¬
speare . In etwa 20 seiner Dramen gedenkt er stetig dieser Blume ,wobei man allerdings in Betracht ziehen muß , daß damals die weihe
und die rote Rose zugleich die Parteien in den blutigen Kämpfen
zwischen den Häusern York und Lancaster bezeichneten .

Allerdings hat es Zeiten gegeben , in denen man die Rose von
ihrem Blumenkönigsthron stiest und die Mode in ihrem Wankelmut
im vorigen Jahrhundert die Blume der Halbwelt , die Kamelie , an
ihre Stelle setzte . Alle Stände brachten dieser kalten Schönen ihren
Tribut , Unsummen wurden vergeudet , wenn es hieh , sich in diesem
Kult bemerkbar zu machen . Doch des Purpurs konnte man die Rose
niemals entkleiden . Ihn gab ihr die Natur mit auf den Weg , die
sie zu ihr sprach : „Sei Herrscherin über die gesamten Kinder Floras
und erfreue zugleich durch deine Reize den Menschen ".

Auch während des Kamelienregimes gab es noch genug Menschen ,die unbeirrt um die Mode der Rose allein die Würde einer Königin
im bunten , duftigen Reiche der Vegetation zuerkannten . Es waren
nicht die Geringsten unter den Sterblichen : die Künstler , die Poeten
und die Schar der Frommen , denen die Rose durch die Symbolik des
Glaubens von diesem untrennbar erschien . In diesen drei Auf «
fassungen spiegelt denn auch das kulturelle Leben die Blume am ge-
treuesten wieder und haben ihr in ihrem Zusammenwirken eine
Bedeutung verschafft , wie sie keine andere auch nur annähernd er «
reicht .

Jetzt öffnen sich wieder die Knospen , um die samtenen , viel -
farbigen Blütenblätter der Rose freizugeben . Bewundernd stehenwir vor Prachtgärtcn , die wie mit Rosen überschüttet scheinen und
manches eben noch fast unpersönliche Heim wirkt so anheimelnd
freundlich , wenn die langstieligen Blüten in hohen Vasen das
Zimmer schmücken .

Ehrung öer Afrika-Fliegerin.
Ueberreichung de« Goldenen Sportabzeichens des A. v. D . an Elli

Beinhorn .
Im Rahmen eines für die Teilnehmer an der 10 VW Kilometir -

fahrt in der Motor -Hacht - und Landhaus - Vereinigung des Auro -
mobilclub von Deutschland in Cladow gegebenen Nachmittagtees
fand eine besondere Ehrung der deutschen Afrika - Fliege -
rin Elli Beinhorn statt , die bekanntlich heute Donners -
tag abend im Karlsruher Konzerthaus auf Veranlassung des Bad .
Pfälzischen Luftfahrvereins einen Vortrag über ihre Flugerlebnissehalt . Der Präsident des A . v. D , Adolf Friedrich Herzog zu Meck -
lenburg , überreichte der tapferen Pilotin mit anerkennenden Worten
das Goldene Sportabzeichen des A. v . D.

Karlsruhe als Kongreßstadt . Ter diesjährige Verbandstag der
Basischen Kaminfeger - Innungen wird im Septem -
b e r in Karlsruhe stattfinden . Zu der Tagung werden etwa 100
bis 120 Personen erwartet . Nach dem Beschluß der Verbands -
Versammlung des Badischen Sparkassen - und Girover -
bände ? wird dieser seine nächste ( 14 .) Verbandstagung im Jahr
10 3 2 in der Landeshauptstadt Karlsruhe abhalten .

) : ( Der ausgerissene Bienenschwarm . Einen größeren Menschen -
auflauf verursachte ein größerer Bienenschwarm , der anscheinend
einem Bienenzüchter ausgerissen ist und sich in einer Baumkrone
am Mühlburger Tor bei der Straßenbahnhaltestelle festsetzte. Ein
Polizeibeamter , der selbst Bienenzüchter ist, versuchte den Bienen -
schwärm einzufangen , ohne jedoch Erfolg zu haben . Tausende von
Bienen umflogen den Baum , auf dem die Bienenkönigin saß. Man
versuchte , den Bienenschwarm schließlich in einem aufgestellten Karton
einzufangen , eine schwierige Arbeit , die in den ersten Abendstunden
ergebnislos war .

Sammlungserlaubnis . Der Landesausischuß der Arbeiter «
Wohlfahrt Baden (Sitz Mannheim ) hat die Erlaubnis erhalten ,
im Lande Baden am Sonntag , den 4 . Oktober ds . Js . eine öffent¬
liche Straßensammlung und an den beiden Tagen , Samstag , den
8. und Sonntag , den 4 . Oktober 1931 , ein « Sammlung von Haus
zu Haus zugunsten ihrer satzungsmäßigen Wohlfahrtsaufgaben gu
veranstalten .

Karlsruhe einst und jetzt.
Eine kleine Thealer-Sensalion.

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich am Mittwoch die Nachricht Hübsch, das Erbauers des heutigen Landesthcsters im ^" ■- . .. - . > den Regenten , dem er seine Pläne für das neue
Weiter folgt die Ankunft des späteren Intendanten -v

Je5 w
in der Stadt , daß der Großherzog in Karlsruhe eingetroffen sei und
um 4 Uhr seinen feierlichen Einzug im Schloß gehalten habe . Ein
alter Abonnent , der uns diese Nachricht fernmündlich übermittelte ,
behauptete steif und fest und unter Earan -tie seiner eigenen Seligkeit ,
daß er selbst die großherzoglichen Prunkwagen mit den rotberockten
Vorreitern und Lakaien gesehen habe . Am Sturmschritt sauste der
Vertreter unseres lokalen Katastrophen -Sonderberichterstatters nach
dem Schloßplatz . Und stehe da , der alte Abonnent hatte uns nicht
wie wir vermuteten , einen Bären aufgebunden . Tatsächlich sah man
schon von weitem die Ealakutschen vergangener Zeiten , bespannt mit
feurigen Pferden und Dorreiter auf fast noch edleren Rennern um
den Schloßplatz jagen , auf dem sich Hunderte von Menschen angesam -
melt hatten . Die auffallende Ruhe des Publikums ließ aber gleich
erkennen , daß es sich zwar nicht um « inen gefährlichen Handstreich der
„Royalisten " handeln konnte , sondern lediglich um ein „Theater ".

Und so war es denn auch . Unser Landestheater , das be-
kanntlich schon unter der wirtschaftlichen und kulturellen Not leidet ,
hat sich entschlossen , einen Werbe - Tonfilm herzustellen , in der
die Geschichte des Landestheaters von seinen ersten Anfängen bis auf
den heutigen Tag in einem Film vom ca . 600 Meter Länge der brei -
ten Öffentlichkeit vorgeführt werden soll.

Den Anfang dieses gewiß interessanten und werbenden Tonfilms
bildet der Einzug einer Schauspielertruppe mit dem berühmten
Schauspieler Ackermann in Karlsruhe im Jahre 1780. Zu diesem
Zweck wurde das alte Linkenheimer Tor in seiner ursprünglichen
Form mit Kulissen des Landestheaters wieder hergestellt . Einige
Offiziere in der alten Uniform passieren mit Damen und Herren in
Kleidern der damaligen Mode das Tor und begrüßen die ankommen -
den fahrenden Künstler , die man damals noch despektierlich als
„Schnurranten " oder „Scheureporzler " bezeichnete .

Das nächste Bild , das schon am Dienstag gedreht wurde , zeigt
'das alte Hoftheater , das von 1784— 1808 im heutigen Gebäude der
Orangerie stand . Auch hier wieder Belebung des Platzes durch Offi -
ziere , Herren in Zivil , Frauen , Kinder . U . a . sieht man auch den
alten Forstmeister Frhr . v . Drais , wie er gerade mit seiner von ihm
erfundenen „Lausmaschine "

, aus de: sich später das Fahrrad ent -
wickelte, zum Gaudium des Publikums herumradelt .

Eine sehr ernste Sache wird sodann in Erinnerung gebracht : Der
Brand des Hoftheaters am 28. Februar 1847. In diesem
Filmstück , das auch schon fertiggestellt ist, wurden die alten Feuerlösch -
gerät « von anno dazumal zum Löschen des lichterloh brennenden
Theaters verwendet . So flogen die Feuereimer in langer Kette um
die Wette , die Pompiers von Bulach und Durlach — Durlach hatte
bekannlich die erste Feuerwehr — arbeiteten im Schweiße ihres An¬
gesichts an den alten Pumpen , die man dem Altertumsmuseum ent .
rissen hatte , unter dem Kommando des Prinz -Regenten , des späteren
Eroßhcrzogs Friedrich I . . der „höchsteigenhändig " die Löscharbeiten
leitete . Ein « schöne Ehrung birgt dieses Filmstück insofern , als man
den wackeren Bürger Reutlinger , der durch sein tapferes und beson-
nenes Wesen allein 70 Menschen rettete , in den Vordergrund des
schauerlichen Geschehnisses stellte .

in Karlsruhe , der am alten Bahnhof vom Flügeladjutam ^
genten und von Mitgliedern des Theaters feierlich begrüß „ e

Und nun folgt die feierliche Eröffnung !o
Theaters vom 17 . Mai 1853, die am Mittwoch
Volk auf die Beine brachte . Die pompöse Auffahrt ^
vom Hauptportal des Schlosses zum Haupteingang des
feierliche Empfang desselben von Kammerherren in goi»!
Uniformen und befrackten Mitgliedern des Theaters , da

^ yji
treten der Schloßwache zum Präsentieren und was alles
höfischen Zeremoniell verbunden war , wurde in getreuer ' '
für den Film festgehalten . s,chAn dieses „Glanzstiick" aus vergangenen Tagen reiy '

= j o9 e ^weitere nicht minder interessante Bilder aus der
Festvorstellungei ! im festlich beleuchteten Haus , bei denen ®
Karlsruher sich sich auch an das Intermezzo beim Besuch
Eeenigs August erinnern , der bei einer Festvorstellung im
unbekümmert um die Vorgänge auf der Bühne , aber etwas ^ m '
von den starken Weinen aus den badischen Domänenkellein -

^
auffuhrung beinahe zu einem Lustspiel gestaltet hätte , m.

° '
Stück der Erstausführung der „Journalisten "

, übrigens ein • M
das man auch im derzeitigen Spielplan wieder einmal
möchte , die Ankunft Richard Wagners in Karlsruhe uno r
suche auf dem Rathaus , in Schloß , und Stadtgarten .

Ein besonderes Kapitel ist in dem Film der Aera ^
-j

widmet , der dem Karlsruher Theater Weltruf verscha' U ^ $i ''

4bereitungen zum Ring des Nibelungen , aber auch einen nder Begeisterung die Mottl erzielte , durch die Ooatio ^dem Theater , bei denen es mehr als einmal ^

iviirmei , uti UEIII ii/cuicr ioenrui veil "' -V sj£bekommt man einen Einblick in die Arbeit Mottls

|
denen es mehr als einmal

daß Mottl bei der Abfahrt die Pferde ausgespannt jj «J'
und der Wagen mit dem großen Meister von den Besuchern » j |tijner -Aufführung ins „Rote Haus "

, dem damaligen Stamw " ^
der Künstler gezogen und geschoben wurde : eine Sache , die n>
in Wirklichkeit auch nicht mehr zu sehen bekommt . . f«M

Natürlich darf in dem Film auch die Gegenwart pfi
Und so werden die zukünftigen Beschauer des Films ™

^ t<l!:
Einblicke bekommen in das Getriebe des heutigen Lanv » ?(>
Neben den Eharakterköpfen der Prominenten des Schausp >̂

, . . g P
Oper gibt es Bilder von den Proben und den Werkst jjt
Theaters , das eine eigene Schreinerei , Schneiderei , Malerei ^ p
von den technischen und maschinellen Einrichtungen über o
fang der Laie staunt und der Fachmann bewundert ist. ^ 1" .

Den Ausklang dieses Films bildet die Aufführung
Aktes der „Meistersinger " mit der Mahnung des Hans &
deutsche Kunst zu ehren und zu pflegen . orfta«"" "1

,
'

Es ist zu wünschen , daß der Zweck des Films , die ür?theit wieder mehr für unser Theater zu intereMeren , errei / ,«
Daß es in Karlsruhe an Freunden unseres Theaters tu ®1'

schon daraus zu erkennen , daß sich außer den Angehörige ' !. f
üünbcsifitötßrs aoMrciffof » {formn ^ r in hpn Tvionff frior autöN ^ v*schauerlichen Geschehnisses stellte . Landestheaters zahlreiche Gönner in den Dienst der guten

Das nächste Bild , das allerdings unter Ausschluß der Oeffent - , stellt haben , so daß der Werbefilm den Ausgabeetat des p,
lichkeit hergestellt wurde , zeigt den Empfang des Oberbaudirektors I keiner Weise belastet .

M dem Msriihel SnMsW .
— Karlsruh « , 10. Juni . Wegen fortgesetzten Betruges

verurteilte das Schöffengericht den 24 Jahre alten ledigen , vorbe -
straften Mechaniker Karl West ermann aus Karlsruhe z u a ch t
Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten
Untersuchungshaft . Der Angeklagte hatte im Sommer 1929 einem
Servierfräulein , mit dem er sich verlobt hatte , unter der Vorspiege -
lung , er erwarte von einer Versicherungsgesellschaft als Entschädi -
gung aus einem Autounfall 10 000 RM . . rund 1000 RM . erschwin -
delt , einen Taglöhner in Ettlingen unter falschen Vorspiegelungen
um 300 RM . und mehrere Stellungssuchende um Kautionen von
mehreren hundert Marl betrogen .

N«N7lt

Filmschau«
Atlautik -Äichtlpkle , Kotserstroh« 5. „Der Leutnant Ihrer Malestcit"
nt sich der Fibm , jxr augenbtickllch in den Atlantkr -Lichtlvielen läuft .

macht Siilom Mt « 18 Komtesse Llaa bcyau.be rnd . Zix >n Peirovi »
ist »er s^ nerdlg eJesante Leutnant . Außerdem lauist als »weiter Grohiilm

laufe«
„Nachtlokal . Evelyn Holt spielt die Hauptrolle . BetSe Fllm «
tris Montag . , . . . .

. ) ( Zum Lichsbilbcroortraa der »ftifaflfeaer :« Ell» NeiOwbO.weiße Mädchen im schwarzen Z!e« cr>dorf bätte :.i>an be » Bvrtr ?v>.
vlly . Besnvorn heute Dönnerstaa aHeud
ttiti iwnwr tn kurzen Worten schon anoedeuiet . une entsernt
wobnten Jli ! itcf) !ni .c6fcitctt des modernen Lebens die muiuze v "' MJ5i ,
ltirü) Wer fremder Erde sich aefühlt babe « miick . W<rS sie
mte sie aaifccitoiitmcu nutwe bei den fremde » Nlilkerii. ob freun ^
tonisch oder cor feindlich gesinnt , wird sie beute abenö .sw «
erzählen . Aber auch welche Tchwieriake .teu in flu « techm aî r
sie gu ÄbevioinÄen hatte , denn sie befand sich ja in einer GeKMirau « t
enders gearteten klimatischen und melkorvlogisch « «
<!rcße Hib« , die das Lel nnü Schmierfett sllnnMisslg maa>rZî <,ri
Send wind , der t >« ausienlieaendcn emVsindlicheil Torle tef'chmudte . nicht »utetzt die « <uiHreckeir!chwärmc waren feindliwc
>enen auch eine
iegenüberstan >>
taitiö . Wa !> sie . . . „ , . IWWW >

landung zu helfen ivußte . wir » Ell » Beinhorn heute— I

pppH|| t jü ^ fft
ite lo

^foitiitiieric ^
&i'iogerttt iöi« Ellü Beinhorn

gegen überstani) , Sie sie aber trotzdem voll und aauz zu iMt*. <\i'
ftaniö . Wal > sie im «« zeluen erlebt , bat und wie sie sich bei Aa

ruheru alle ? persönlich erzählen .

Boranzeigen der Veranstalter. ! .
Lassee Ldcon. Die Kapelle Tolesel -HaaS- MahaKonii « '

beute abcnb eines ihrer belebten Lonöerkonzerte klaslil « ' "« .Sletf .tJ« irTr Jt-rwirti ^ nfracT . ftpit rt.it arttfmrtfi'Tfrm ^

Statt besonderer Anzeige ,
Am 8 . Juni Ist unser lieber Bruder . Schwager

und Onkel (751)

Richard Schmitt
Stadtbamat a . D .

sanft verschieden .
Karlsruhe , den 10. Juni 1981.Beiertheimer Allee 14 .

Theodor Schmitt , Studienrat a . D . , u . Familie .
Die Bpstattunjj hat im engsten Familienkreise

stattgefunden .

Trauerbriefe
werden raich u . preis -
wert angeserttgl in bei
Dru < ff . TVierllartcn

Zu uerHauien

Mod . Tchlaszinimcr ,
hellgrau , schleiflack,
Toppclbett , mit 2 Rö¬
sten (trennbar ) , ."teil .
Schrank , 1 Toilette u .
1 Nachttische.
Gediegen gearbeitetes

Eveisezim 'mer . braun
Eiche, Bllfett mit
Schnitzereien u . Fasett -
gläsern (2 .10 m breit ) ,
Kredenz uud AuSzieh -
lisch (I .ZVxi rn) .
Echtes Biedermeier -

E »fa , mit rund . Bie -
dermeier -Tisch, Kirsch-
baiim votiert . Ehester
sield Sofa u . Sbaifc -
longiue . ?>ochlehn>ig« s
Kir>chb>aiimscsa . dazu
2 GlaSschriiiirckien. ge-
>^ ii « te TalongarnI-
lur mit rotem Pl« !ch>
I»ejitfl . Steilig . Alles
mit cth ., preiSw . zu
berff . Kcslch! ig« ng ö .
10 - 12 Ubr . (754)
Wcinbrennerstrahc 18.

Gutes , sauberes Bett
weg Umzug billig zu
verkauf . Kaiferftr . W .2. St . . Bei Priifert. *

ElSschrank
2tür .. initu . Größe ,
tut e% billig , u vk.K. Weibcmanu.

Kaveuenilraße ->?.

Weinschrank
sür 2C.0 Flaschen , gr .
Anzahl TtZeaglSser ,
Rollwand , eine eins .

AimmerelnriMunff ,
Bett . Waschtisch, Schrk,

etc. billig abzugeben .
Gartenstr . 32, 2 . St .

(694)
Gut erhaltener schwz.

Herd
billig zu verkauf . *
Gervinusstr . 3, II . , r.

Zu verkaufen:
1 KÄcheneinrichi.. GaS -
derd mit Tlsch, 2 gute
Zimnierösen . Baden ?,
u . Kindersportwegen .
Zu erfragen unt . H .P .

in der Bad . Pr .
Mliale Hauptpost .

y . u . R . -GaSl »crd
4- loch. Back. Grill .
Raumheizuni , weiß » .
Nickel, zu Wf . Waw
ring 1. Anzus . 1—3 U.

(VHZ70S)

Emailherde
schöne, n . 2 ', J< an . •

Ostendttraße 14 .
S » verkf . : Piano ,
krcuzsaittg . Tckiaszlm . .
bell eiche , soft neu ,
Kindersitz - und Lieg -
wagen . ZZüsett . Kred .,
Ausziehtisch . 4 Leder-
Itiible 2RO./ . Pliilch -
diwan 80X Fröhlich .
Uülandstr . 12 . 1^ 63709

KMliamera
10X16 cm , Steinbeil
Unofoeal , 5,4 . Eomp .-
Berschl ., neuw ., 50.« ,
deS >gl . 1 Klappliege -
Nnbl (pol .) zu Verls .
Lesstngstrabe ,V>. irr .

(ffS3705 )
Starker zweirädriger

SlülMKe»
mit Kedern . 1 Was ,
Maschine lIohn ) . Bo
damvs , fast neu . 1 kl.
Msschrank billig zn nk .
Bachstr. 58. I . 3t . f0(141

M . Emailherd
gut erh . , billig zu vrf.

St. Weideinann .
Kapellenstr . 52 . *

h .- u. Damenrad
f. 35 u 42 M abzug .
Meliert , Gartenstr «8 ,
Etng . Lessingstr .. Lad .

Billiaer
Gelesleniieilskms .
1 Herr . - Fahrrad . sehr
gilt instand . '2bJ( , 1
Damenfahrrad, neu ,
statt 105 nur SZ^? . 1
Adler - Herr . -Rad. 4mal
gcfahr . mj . 1 Hcrr .»
Rad , LnzuS , Nick .-Fcl-
gen m . rot . Linien . S .»
n .Vord . -Felg . - Bremse .
el . Licht u . Pumpe,
statt 135 nur 82 ^ . 1
Tel .-!!-R » hr. -Nct , emyf .
m. Sperrkreis f . billig
»n verk. Kaiferstr . 88 .
Laden . *
Herren - u . Damenrad
zu verkf . 13146)

Haas . Luisenstr. 74.
Fast neuesDamenrad

(Markenrad ) billig zu
verkaufen . (FH37W )
Save 's Berfteigerungs-
balle . KriegSftr . 84 . ge.
genllb . alter Bahnhof .

Billige
I während

Erdbeeren
In Körben von 5 Pfund

Kirschen
Orangen
Ciironen •

- Pfund 40

Pfund 35 ^?
• Pfund 20

3 Pfund 45 <̂

» Stück 20 ^

Damenrad, b . ueu , d
tu verk . Ummenboser ,
Hcrrenstr . K0. part .

Zu verk. moderner ,
sehr gut erhaltener

ZlSillilMIMg.
Friedrtch - Wolff -Gtr .

Nr . 83. *
Gut erhaltener , weih .Kinderwagen
billia , u vk . Zu erfr .
Markgrafenstr . 44. I .
Nlauer Jünglingsan,..
14 —15 Jahre , billia
jit verkaufen . *
» riedr .- Wolfsstr . 58.

I
Best , wenig gebr .
Herren-Kieider
Maftarbeil f . alle
Zwecke f . bill . abz.
Zäbringerst .53a .II

Hübsch«Marken¬
sammlung

TeutfMand u . Europa
in 6 Bänden unterge -
btaWt. sehr billig zu
verkaufen . Oslert . unt .
^>.R .83L7 gn die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kopfsalat - • <
Salatgurken
Kohlrabi - • • •

2 Stück 15 -#

. Stück 35 -̂

• Bündel 25 <̂

Landjäger -
Mettwurst

2 Stück 45 ^

• Stück 30 -̂

Cervelat und Salami
Dauerwurst • • • • Stück von * * ™ an

Delikateß - Leberwurst
H Pfund 63 <7

Gekochter Schinken _ _ ,n
H Pfand &5JP und 75 >V

Allg . Teebutter - • Pfund 1 .38
Feinfter Markenbutter . _ _

Pfund

Edamer 'n stücken ■ • Pfund 65 -'?
Stangenkäse - - - Pfund 38 #
Eier 10 stück von 62 -̂ »»

Mischobst
Eispulver

P,und SO #

. Paket 2 ® .

Orangeade
das köstl . Erfrischungs -
Getränk Liter

Tomatenmark „Heivetia " »QJf
y, Dose

Vierfrucht-Marmelade ^5Jf
2 Pfund Eimer
Schnitt -u .Brechbohnen

« Dose i0 #
Gem . Gemüse • • m D°se '
Oelsardinen dos« 40 ^ oO#

25 v *

Französische SprattSjO 1̂
Dose "

Heringe in Tomaten 55^
3 Dose "

Geräuch . Fettherings
Stück

Gewurzgurken » utrr
D05f 3 -^

eemuie - u. Suppennudein
u . Ei8r-S ! i!ie Ä̂ e

e
n ßO #stellt . . . . 1 Ptund-Beutel mßwJ "

Bruch - Makkaroni 2Ptd. 70 -̂

Linsen 3 piund 50 -̂

Hartweizengrieß Pfund 25 -̂

Malaga
Rot - u . Weißwein
Obstwein
Himbeersaft • • •

. Liter

. Uter

. Liter
. Liter

la Mastgeflügel Pfa"0
Rehrücken , 4 50

Rehschlegel Pf""d ' J
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265 . Seite 5. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Donnerstag , den 11 . Zuni 1931.

An den Usern der Somme .
Aus der Regimenks - Geschichle der 40 er.

Tag« erschien «in wertvoll «? , annähernd tawsend Seiten
\ü£rf f\si Gl && rwr .h1<*iv»4 /im PvXtov 'Sf.■»IIa « n^<« Ji.e« htfchi'v®ert , das « z verV.ent . nftt an erster Stelle unter den bidder

jjr " " >en»n Kriegsgeschichten deutscher Regimenter aufge-
rott ®« n . sowohl hinsichtlich der Ausrottung als auch der all^

»de!, - ^ literarischen Bvbeutun « . die dieser Kriegsgeschichteol» » , «»' « letottm
(iVSIäfWmfafilicr« gleich kommt
;t . ^ i W^ ^ ooenjotlernfWiliet « , Sie Rastatt

. ■ _ der
Dai > Buch, das der „Verband

bei der Kirckbera ,i >a

Auszug aus dein Werke, das eine weit« Berbreitun « ver¬

ein 55/öade befahl , dah der Angriff wiederholt werden so' lte .
% n

d W)t nachts wurde das 1. Bataillon alarmiert . Aus weichen
kt fn v n® seidenen Decken fuhren die Füsiliere verwirrt auf . Sie
^ , - Ovch hje Ruhe so nötig , die Füsiliere , die bereits am 21 -, 22.?^ JÜ

lil

HR." ^ _
- 15 über ihre Lippen gekommen .

ifltifi ' ° schwere und blutige Tage verl «
^ " hageltcn niedrigen Eräben hatten sie kein Auge Zugetan :

® - « onnenalüt des Juli waren nur wenige Tropfen sumpfigen

verlebt hatten . In oen

!ta?>.
^ urde Kaffes gefatzt . Handgranaten wurden verteilt und

' ""den die Kompagnien zum Abmarsch bereit ,
ihr ihr Hof der Zitadelle war die 2- Komp . versammelt . Vor
»illj. » uhrer , Ltn . d . Res . L e i tz. Einer von den jungen Frei -
■' 'ilt m

k ' c ' n den ersten August .agen von Regiment zu Regiment
'fces t®?.tcn > um endlich bei den Hohnzollern -Füsilicre » Erfüllung

Wunsch : ? zu finden . Einer von denen , die überglücklich
iti, a ' s sie schon 1914 ins Feld ziehen durften , Einer vdn den Jun -

? öwej Jahre Kriegserleben zu stahlharten Frontsoldaten ge-
M ' en- „Kameraden !" so sprach er etwas heiser , „Wir stur -

»»$
'
v aisonnette muh unser werden . Man erwartet von

I wir unsere Pflicht und Schuldigkeit tun - Wer zurückbleibt ,
^ »i ' gling . Mit ©Ott drauf !"

SüBr,
'

. Kompagnien rückten ab . Kurz nach dem Abrücken fiel der
dir x

®.et 3 . Komp . , Hauptpm . d. Res . Greiser - Der Marsch nach
»His. 7. . ' Ung war ein Spießrutenlaufen , weil die Anmarschwege

Jtar ' |lcm Feuer lagen . Zwei Volltreffer setzten sofort mehrere
«tiu 2. Komp . autzer Gefecht . Abgehetzt kamen die Füsiliere vor
' iij( j3 °ft La Maisonnette an . Drohend ragten die schwar - en Um -
m &e? ^ rstijrten Mauern in den Ici ;c heraufdämmernden Morgen ,
in jij v . © rannten heulten heran , schlugen mit furchtbarem Krachen

Mein , Steine und Geröll emporwirbelnd .
^ n. p

'.' tf) ist die Aufstellung beendet - Von Mann zu Mann geht
W '

. ' tl , ermuntert , ermahnt , ganz Vorbild Führer . Unsere
Httt »V

e nicht mehr . Zai — tack — tack —, zögernd häm
"ich, Ma !
^ >nn } n ^ e

Sil

Die da drüben trauen dem Frieden
ippen pocht das Männerherz ! Wann geht s los !

heix. a
r
u ®! Lw . Leih steht auf der DeckuM . freistehend . Alle er»

Ify j. I"h und stürzen ihrem Führer nach . Wie ein Sturmwind sind
<5eld z - granatenzüge der 2 . und 3. Kompagnie über das freie
reich»

^ ^ weggestoben , und bald sind die Trümmer des Gehöftes er -
früh .'_ , !Un aber ist

's , als sei die Hölle losge 'ossen . aber todesmutig
W . uch die Tapferen in den zischenden Höllenrachen . Sie dringen

Bresche in das Inner » des Gehöftes . Weiter durch den
'̂ itp ! Sie überspringen einen neu angelegten Graben , einen
bas ^ Drahtverhau, einen zweiten Graben - Immer rasender wird

. Aus jedem Fenster , Kellerloch ,
was ihre Knarren herauszujagen

-.<t. :> - w, . Schi tz suchend, reihen die Fllsi -

3? Gewehre an die Backen und feuern in die dichten Reihen
""" leidiger . Plötzlich kommen zwei Granaten angesaust , die mitten

unter den Füsilieren einschlagen . Kurzschüsse ! Sie bringen Ver -
wirrung in das kleine Häuflein , dem die 2 . und 3- Welle nicht nach-
gefolgt waren . Die Füsiliere ziehen sich un !er dem Schutze der
Mauern aus dem aussichtslosen Kampf zurück . Kaum jedoch hat Ltn .
Leitz die Zurückweichenden bemerkt , als er auf einen emporragenden
Trümmerhaufen springt und mit weithin schallender Stimme den
Lärm übertönt : „Mir nach ! H er sind die Hunde !" Seine Mutze ist
irgendwo im Drah . verhau hängen geblieben , barhäuptig , ohne jede
Deckung da oben stehend , bietet er den schwirrenden und singenden
Kugeln ein treffliches Ziel . Einen Augenblick scheint es , als ob das
gute Bei 'piel alles noch zum Guten wenden könnte . Ueber ein Stück
ebenes Wiesenland und durch einen breiten Drahtverhau stürzen
die Füsiliere vor . Ein rasendes Feuer empfängt sie - Vizefeldw .
W u r m J e i fällt an der Seite des Führers , andere fallen . Wo
bleiben die Kameraden vom Rastatter Schwesterregiment , die jetzt
im entscheidenden Augenblick dem Feind in die Flanke und in den
Rücken fallen sollten ? Mit den paar Männlein war ein Angriff aus
einen Stü ^ iunkt , wie La Maisonnette es war , nicht durchzuführen .
Ja , wenn Reserven gekommen wären ! Zähneknirschend und zögernd ,
das Geficht zum Feind gewendet , zieht sich Leutnant Leitz als
Letzter aus den Trümmern von Maisonnetie zurück. Mit ihm sein
Bruder , Stohtruppführer Unteroffizier Hermann Leitz .

So hieh es denn Abschied nehmen von einer Stel '
ung . die bis

auf wenige Grabenstücke Füsilierfleif ; geschaffen hatte . In der Nacht
vom 26.—27- 9 . wurde das 1 . Bataillon ortch das 1 . Bataillon des
Jnf .-Rgts . 22 (23. I . B .) abgelöst und marschierte nach Peronne .

Auf der Straße Biaches - Peronne marschiert Vizefeldw - Herb
1 . /40. Seine Seele ist erfüllt von Freude und Glück. Frei ! Endlich !
Wie leicht wandert sich

's jetzt , nachdem man 10 Wochen treue Wacht
gehalten und mit dazu beigetragen hat , den Franzo

'en den Weg nach
Peronne zu verlegen . Nun geht es in die wohlverdiente Ruhe und
dann an einen ruhigen Frontabschnitt . Ehampagne ? Ripont ? Viel -
leicht . Doppelt glücklich ist er , weil er morgen das Eiserne Kreuz
1 . Klaffe erhalten soll als Lohn für feine schneidigen Patrouillen ,
bei denen er ein Maschinengewehr erbeutete uird für den 17- Sep -
tember ss . Seite 332) . Der Kompagnieführer hatte ihm einige Stun -
d-en vor der Ablösung mitgeteilt , daß er sich nachmit .ags um 5 Uhr
bei dem Divisionskommandeur melden müsse. Herrgott , wie schön ist
auf einmal die Welt wieder . Und vielleicht wird nun auch wieder
die Urlaubsperre ausgehoben und dann nicht auszudenken . Ja¬
wohl , dann geht ' s nach Nuß '

och , seinem Heimatdorf bei Heidelberg
und dann und dann . Seine Seele ist erfüllt von Freude und
Glück.

Am Ende des Briskenweges betritt er die Brücke 3- Er denkt
unwillkürlich an die Zeit , als er zum erstenmal über diese Brücke
gegangen . Ein verdammt unangenehmer Weg . Wie oft haben die
braven Pioniere sie zusammenflicken müssen , weil Granaten sie aus -
einanderschlugen . Seitdem ist er sicher fünfzigmal über sie hinwegge -

schritten , wenn er mit seinem Zug Material vorbrachte »der zur Ab -

lösung in die Stellung ging oder zurückkam . Es ist gottlob ruhiger
geworden . Da ein dumpfer Knall in der Luft , ein Blitz , ein
hundertsaches Klatschen im Wasser und — auf dem Brückensteg ,
Von Schrapnellkugeln durchbohrt , sinkt Vi >̂efeldwebel Herb vorn -
über auf die Brücke , die er sicher fünfzigmal beschritten und nun zum
letztenmal beging - Tot ! Still das Herz , das erfüllt war von Glück
und Freude . Aus der Traum von Auszeichnung und Urlaub .

Auszug aus den Ttandeöbücheru Karlsruhe .
Todesstille . 9 . Juni : Jakob Sie » , lsdig . 26 Fahr « alt Forstailwiir .

tcr : Jakob Kuhn . Ehemann . «8 Jahre alt . « chlvsser : Walt -r Reck .
4 Jahre alt . Vater : Karl Neck. Mauier : Josef Bichl «. Eheui .nin . 81
Jahre alt . Schlosser! Adols G ö b . Ehemann , 65 Jahre alt , Ratschrci-
ber a . D .

München 1860 oder Kerlha ?

Zum Endspiel um die deutsche Fußdallmeisterschaft in Köln.
Ein alterprobter Finalkämpfer und ein Neuling stehen sich am

Sonntag im Kölner Stadion gegenüber . Berlin scheint auf die
Schlußspiele abonniert . Es ist erstaunlich , wie die Berliner
Hertha Mannschaft gegen Ende der Saison jedesmal eine
Anspannung aller Kräfte erfolgreich durchführt . Diesmal war das
Resultat erstaunlicher als sonst. Im internen Bezirk mußten sich die
Berliner viele Mühe geben , um überhaupt zur Meisterschaft zu ge¬
langen . Die Formverbesserung begann dann schon mit dem ent »
scheidenden Spiel gegen Tennis - Borussta . Vorher waren hohe
Niederlagen der Herthaleute teine Seltenheit gewesen . Jetzt sind
sie nach vielen Beweisen ihres immer noch vorhandenen Könnens ,
vor allem zu Ende der Saison , eine der ftärlsten Mannschaften
Deutschlands . Es ist schade drum , daß eine Reihe aussichtsreicher
Mitbewerber verbraucht war und auch willkürlich zu Tode gehest
wurde , als die Runde um die deutsche Fußballmeisterschaft begann .
Hertha BSE . war im Gegensatz dazu recht begünstigt . Aber die
Berliner haben ihrerseits früher viel Mißgeschick durchgemacht .

Der Sturm ist Herthas stärkste Stütze . Er ist am farbigsten ,
aktivsten und deshalb auch bekanntesten . Unlängst beim Länder -
kämpf gegen Oesterreich vor breiterer Oeffentlichteit , dann aber
auch in den letzten Meisterschaftsspielen , zeigte sich Berlins popu -
lärster und bester Spieler S o d e t wieder als der große Könner ,
der er vor Jahren war . Er ist wieder in bester Fahrt . Das de-
deutet kundige Angriffsführung bei der Hertha , trickreiche Variation
und zweckmäßige Ausnützung der schnellen Nebenspieler Södels , vor
allem des linken Flügels Kirsei -Habu . Rechtsaußen spielt der
routinierte Rück und Mittelstürmer der Prellbock Lehmann . Der
Mittelläufer Müller ist in seiner Elf ein ausgezeichneter Spieler ,
wenn er auch in die internationale Mannschaft kaum hineinpaßt .
Seine Nebenleute sind wie auch die Verteidiger guter Durchschnitt ,
der in großen Zeiten über sich hinauszuwachsen pflegt . Appel , der
rechte Läufer , soll ein vielversprechender Nachwuchsspieler seiy.
Vom Torwart Gehlhaar weiß man . daß er gute und schlechte Tage
hat . Seine Gesamtleistung setzt ihn in die nach Kreß kommende
erste , deutsche Torwächtertlasse .

München 1860 ist aus anderem Holz . Es hat viel an »
strengende Begegnungen hinter sich , bis es sich den Eintritt in die
deutsche Meisterwürde verschaffte . Hier erst lernte man über Süd -
deutschland hinaus die Qualität der Mannschaft schätzen . Der
Karlsruher einstige Mittelläufer Max B r e u n i g ist ihr
Trainer . Das wiegt viel . Brcunig versteht nicht nur eine Elf
spielerisch zu fördern , sondern er kann auch führen und moralischen
Rückhalt verleihen . Diese Mllnchener Mannschaft , die jetzt im End -
spiel steht , spielt vielleicht den technisch feinsten , elegantesten Fuß -
ball in Deutschland . Ihr großer Handicap ist , daß fast alle Leute
leicht und klein , also für den wuchtigen Kampf wenig geschaffen
sind . Aber es ist auch möglich , daß dieser Mangel durch den Zu -
sammenklang kunstvollen Spiels ebenso im Endkampf wettgemacht
wird , wie er bisher wettgemacht wurde . Das starke Holstein - Kiel
wurde von den immer besser werdenden Münchnern glatt besiegt .
Die behenden Techniker umkreisten die norddeutsche Angriffswucht
und leiteten sie ins tote Gleis . Münchens Mittelläuser Pledl ist
in vorzüglicher Form . Da von ihm aus die Spielmethode der
Bayern aufstrahlt und ihren besonderen schönen und zweckmäßigen
Antrieb erhält , gehen die „Neulinge " mit einer guten Chance nach
Köln , zumal sie auf allen Posten recht gut besetzt und vom besten
Geiste beseelt sind . Jedenfalls steht am kommenden Sonntag ganz
Süddeutschland geschlossen hinter den Münchener .Löwen " und

hofft auf ihren Sieg .
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Nächsten Samstag ,

den 13. dies. MonaiS .
Tampsersahrt aus dem
Rhein . Zahlreiche ve -
teiligung erwünscht.
Absahrt Punkt 8 Uhr
»cm Rbeinhafen auS,
Näher , siebe BereinS -
dote . Karten ä 1 .30.«
heute Donnerstag und
morgen Freitag von
6—« USr im Vereins -
lokal Amalienstr . 14a ,
II . , erhält lich . (KIS)
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Gute kegelgrsellschost
sucht

fllt Montag abend

Kegelbahn
womögl. BunideZbahn,
Angebote unter S 624
an die Bad , Presse.

6er große deutsche Ton - und Sprechfilm

Keine von Moireohen
Beschaffene Einrich¬
tung ist vollkommen ,
ist srefahrenlos . Auch
nicht die höchgte , die
unentbehrlichste — das
Richten über andere .
Die Gefahren der
Strafrechtspflege se¬
hen . sie aufzeigen ,
heißt nicht : an der
Straf rech tspflege ver¬
zweifeln , nicht : andere
an ihr verzweifeln las¬
sen . Dr . Max Alsberg .

Mary Pugan
Gleichzeitig In Deinen Theatern!
Beginn :

Kaiserstr . 211 , Tel . 7663

Eine bis zum letzten
Augenblick spairmende
und hinreißende Hand¬
lung sowie Spitzenlei¬
stungen d . Schauspiel¬
kunst zeichnen den
großen Sprech - und

Tonfilm :

m . Grete Mosheim
und Harry Hardt

besonders aus . Hierin
steht , das hochaktuelle
Thema 5 218 zur

Diskussion !
VersUumen Sie nicht ,
diesen Film zu sehen !
Reichhaltiges

Beiprogramm !
Besinn : 5, 7 , S Uhr .

Colosseums -Garten
(Schrempp - Gaststätten )

Heule abend 8Uhr

GROSSES KONZERT
DER POLIZEIKAPELLE
Leitung : Herr Obermusikmstr. H e i s i g
Fanfarenmärsche — Trompetensolls ( Eintritt frei ! )

cafgodeon
Heute 201/2 Uhr

Großes

Sonder- Konzert
der Kapelle

Doiezei - Haas ' Riairagonny
Leitung : Franz Dolezel

Cafl-ReUaur. 3 Kronen
KronanatraBa 19 — Talefon 6018

Heute Schlachttag
VorzOgl . QualltBtswelne , MonlngorExport -
Bier . Gemütliche Gesellschaftsräumc .

Ferdinand Waber .

Cafe Museum
Heute Donnerstag , S ' /i Uhr abends :

im Roten Saal :
Gesellschafts - Tanz !

Tarn - Kapelle Vieh ! - "Raab
TischbtStellung rechtzeitig erbeten

Im unteren Lokal
Künstler - Konzert

Kapelle : Knud Dalgaatd .

Uerlobungskarfen ÄVÄ Ä
Druckerei S . Thiergarten tBadiick« Presset, i V .,

ReslauranlG.PINCK
Strasbourg (Eisass ) Spisssgasse24
Telefon 41.11 (direkt beim Münster )
Eines der ältesten Wein -Restaurant

am Platze .
Prima ElsäBser Weine , offen, sowie

in Flaschen .
Bordeaux - Burgunderweine

Malson F . CALVET & Cie.
Bestempfohlene Küche .
Speisesaal im I . Stock .

Besitzer : G . PINCK . Küchenchef .

4
b der W8IM

►

Ab morgen i jA

[» Dorfen ^

Kielifltfen

f uiirtin

4
4

estens
am MPhlburger Tor

Heute Fünf -Uhr -Tee
Künstler- Kapelle Walter Kessler

(7 Herren)
Abends Im ROTEN SAAL

Geseiifcliafts Tanzabend
Modern « Jazz -Musik

Eintritt frei . Normale Konzertpreise

* v»Alte Linde
Zirkel 1« Telefon SI62

Heute Schlachttag
Vorzügliche QualitStsweine I Sinner Tafel¬
bier I Gemütliche Nebenzimmer für Gesell¬
schaften und Vereine . Phil . Schulz .

MWIIWII
n: it Traktor werden
prompt u . billig aus -
(tcfiifirt. Slnfroncn rn «
i« « au « an die S3a«
dtickc Presse.

« e NM
Rinimer tave»iere«

von je £s M oh . *
LamemtraKe 23. II .

Anstricken
von Strtinwfcn aller
Art, Uinändcrn , Repa-
rieten , sowie Neuan
seriiqen v . Stricksachen
b. hcrabgeschien Preis .

Ma -chincnNrt <?crct
Englmann , Amalien-
straftc 65. <19080)

Tticht Bäckcrmstr . , 27
I . alt , e&ftf ., sticht auf
dies« m SSW passend .
Frl . kennen ,u lernen
zwecks baldiger

Heirat.
Zuschr . m . Angabe 6 .
Verhält » , u . Bild iiiti .
$ 23 an die Bad . Pr .

Mißt .
Ein « Anzeiae unter
dieser Nubrif stndet
in der Badische» Presse
eine sroke Verbreitung
und bat stets Ersol « .
Di - B »dii» e Presse
bringt die gröftte An -
zabl Heiratsaesuche
aller badlsche » Zettun -

immobil,« »

Villa
auch für zwei Fam » .
(itclfln., beim .Schcssel-
platz , preiswert

ZU verkaufen .
Angeb. unt . H .E .8MU
an die Badilchc Press«
Filiale Hauptpost.

Haus
8<«tn bare Aahl» zu
kaufen gesucht . Westst .
Offert , unt . H .W .8Z7S
a » die Badis«vc Presse
Filiale Hauptpost.

Felix
Spessart

-Oer
Schrecken

derGarnlson
"

Dkl . Sornwlle
Mittwoch a. d . Flte »
gertlause verloren . Ge -
« n Belobng . abzug.
Fließ« !! , od . b. Schel¬
lender« , Lammstr.12.Il

Zu lause « «esucht :
Chaiselongue

llücheiicinrichtunn und!
sonstige Möbelstücke.
i!lngeb . unter A St9 alt
die B adticke Pr esse .
L gutes , gebr . Dam .«
u . Herreiisahrrad zi»
kaufen aeluwt . Ange-
böte m. Pr . u . B
an i). Badisch« Presse«
Heller oder dunkler

An » « «
für starke Fig . «esucht.
Dingel», unter L KZII a «
die Badische Presse. .

1—2 Anzüge
von Privat »u kauft!»
gejucht für mittler «
»der kräftige Figur ^
Anged. mit Preis unt <
H .Z .8Z7S an die B îd.
Presse Fil . Hauptposd.

In Ettlingen

Miti -gnus
In schönster Lage beim
Bogelsana l>» verkauf .
S Zimmer , Küche , Bad .
Dielen , Keller, Spei -
cher . Mädchenzimmer,
kleiner -Karten,
ltarl Wunder . Ettliu -
»«« . Tel . 210. (21838a )

Gloria-
Palast
Rondellplatz 24

r
2 . Woche

verlängert !

MWe Fchne
3- 4 m lg . , ju kaufe «
gel . Gartenstr . 1<1. II ,
bei Hossmann. •
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SüdwestdeufsdieJndustrie-und Wiifschaffs -Zeifunil
ttJtö die Merschttssigen Besiänie t«r s
rd . 2400 Klm . © Iei £i zu erneuet », ^ „ ,Wieder eine internationale Bank.

In der letzten Verwaltungsratsfitzung der Bank für Interna -
lionalen Zahlungsausgleich (B .I .Z.) wurde das bekannte Francqui-
Projekt ( Errichtung einer internationalen Kreditbank ) besprochen
und mit Sympathie aufgenommen . Der Francqui- Ausschuh plant
die Gründung einer internationalen Kreditbank , die den Charakter
einer Golddiskontbank haben soll und die den Zweck verfolgt, mittel-
fristige Kredite den europäischen Wirtschaften zur Verfügung zu
stellen . Selbstverständlich wird das neue Institut , ebenso wie die
anderen bisher gegründeten Weltbanken sich des Patronats der
B .I .Z . er freuen . Für den Außenstehenden scheint es nicht recht klar,
warum das Kreditproblem nicht von der B .I .Z. selbst, sondern von
einer neuen Bank in Angriff genommen wird . Ist doch die B .I .Z.
errichtet worden , um eine gesündere Kapiialoerteilnnq in Europa
durchznsühren, namentlich die kapitalarmen Länder mit Krediten zu
versorgen , um deren Kaufkraft zu heben . Jetzt macht der Verwat-
tunasrat der B .I .Z den Einwand, daß die Bank keine Mittel zur
Verfügung hat , um längere Kredite gewähren zu können. Dieses
Argument erscheint nicht stichhaltig . Einmal kann die B .I .Z. ihr
Aktienkapital , das bisher nur mit 25 Proz. eingezahlt wurde , voll
zahlen lassen , wodurch der Bank rund 300 Mill . fchw . Franken zu
fliehen würden , zum andern hat sie das Recht, eine Obligationen
anleihe auszugeben und schließlich besteht noch die Möglichkeit einet
Kapitalerhöhung bezw. Kapitalverdoppelung, wie es unlängst von
einem Schweizer Gelehrten verlangt worden ist . Wenn man jetzt für
die Kapitalverteilung einen Umweg beschreitet, so gibt man damit zuerkennen , daß sich die B .I . Z . nicht so durchzusetzen vermochte, wie man
es erwartet hat . Freilich spornt der Mißerfolg der Pöting-Anleihe
( deren Treuhänder die B .I .Z . bekanntlich ist ) nicht dazu an , mit
neuen Emissionen an die Öffentlichkeit zu treten . Man überläßtdies augenscheinlich einem „ unbelasteten " Institut .
Vor Unterzeichnung der Kunstseidevsrträge .

Wie der „Deutsche Kunstseidenkurier " erfahrt , finden am Dan-
Nkrstag in Zürich d e Abschlußverhandlungcn des Europättchen Kunst'
feidensyndikats statt . Es wird bereits mit der endgültigen Unter
Zeichnung der Verträge gerechnet. Ueber den Zeitpunkt des Intraft ^
treten ? der Vereinbaringen bestehen noch Me^nungsverschiedew
Betten. Die gemeinsame Verkaufsgesellschaft wird ihren

'
Sitz in Ber¬

lin haben und den gesamten Verkaufsorganisationen nebst den dazu
gehörenden Verwaltunasapparak von allen am Syndikat beteiligten
Fabriken in sich aufnehmen .
Stahlwerksverband erhält 100 Mill . Russenaufträge .

Da Me Russen sich fxre :* erklärt hoben , durch B «rmittlun « des icut
(dien Stahlwerks Verbandes von den deutschen Stahlwerken arofee « «Dien

airNt Abschluß eine * moSeren (Äelchästs Geführt , das sich vorläufig aus
60 000 t storineisen , 50 000 t Stabeifen und aiff 18 0M t Halbzeu « erfmrtt .

Da »er Durchschnittstireis für diese Produkte sich Wer 5 engl . Pfd .
rro Tonne bewegen soll (Heutiger Durchschntttserportpreis an der Brusse -
ler Eisenbbrse flir dieselben Fabrikate etwa 3 Psd . 5 Schillin « ) . so haben
die Russen erhebliche Prei ^ konzessionen wachen müssen . Der levte Rusien -
anstrag umsafite nur rund i)8 000 t Walzfa -brikate und wurde über das
Konto der Vereinigten Stahlwerke (Stahl -Union ) abgewickelt . Mau
nimmt an , daß diesmal d !e Abrechnung des Geschäfts Über <>fc Firma
ßtupv in Essen erfolgen wird . Das Objekt stellt einen Wert vor
vo eTI Über 100 Mill . ^ da r .

Befriedigender Rebenstand im Reich .
Di « Enlw ckluna . bei den Weinktöckcn Hat infolge des langen N,ch .

winierS erst spät eiiincicbt , docli tii die Wachstiimsverzögernng iviebcr
ziemlich eingeölt morden . Der A » «.trieb der Rebe ist im allgemeinen
ralch und gleichuiäbig verlausen . Der Ansatz der Gescheine wirv als
gut beurteilt .
Die Zuckersteuer - Durchführungsverordnung .

Der Neichssiiiaiizminifter gibt nnuinehr ans Grund der Nolvervrd
» ung vom 5 . Jnni die Durchfiliirungsverordnung . betreffend . iuckcrnach -
versteuerttu « bekannt . Danach unterliegt Zucker im Sinne des Mucker»
üeuergesetzes vom 4 Jnni 1980, der sich am 16 . Juni 1931 im freien
Verkehr befindet , einer Rachsteuer in Höhe der bis »um 15. Juni 1931
geltenden Steuersatzes . Mengen bis mt 10U Kg . Eigengewicht bleiben
von der Nachsteuer frei ; befinden sich mehr als 100 Kg in dem Besitz
eines Nachsteucrpslichtigen , so Ist der Gesamtvorrat liachziive steuern .
Diejenigen . die am l « . Jnni im freien Verkehr befindlichen Zucker i «
Besitz oder Gewahrsam Haben , und verpflichte «, ihn bis »um 23. Jnni
der zuständigen /jvllstelle anzumelden . Die - leuerichuld ist , sofern sie
nicht bei der Aiinicldnng sofort begliche » wird , ie zur Halste am 27>. Juli
nnd 25 . Angnst cinzubezahlen . Ein ^ » hlnngoaufschnb findet nicht statt .
Die Uebrraiiiigsbestimmuiigen sehen vor , dak der Steuerschnldner in der
zum ö. Jnli abzugebenden Anmeldung vvu Zucker zur Bersteiiernna er -
sichtlich zu mache » hat . welche Mengen in der Zeit vom 1. bis 15. Juni
Ulli welche Mengen in der Zeit vom 18.—SO. fUini in den freien Ver -
kehr gelangt sind . Für die Berechnung der Zuckerfteuervergntuug für
.̂ » ckei wäre » und zuckerhaltige Waren , die bis zum 30. September 10 .11
zur Ausfuhr angemeldet werden , ift der bis znm 15 . Jnni geltende
Steuersatz makaebend . es sei denn , da « bei der Herstellung Zucker ver -
ivendet worde » ist , der nach dem vom 16 . Jnni ab geltenden Steuersatz
versteuert worden ist. oder der Rachoersteneriing unterlege » Hat .

Vereinigte Glanzstoff.
Dem nunmehr vorliegenden Geschäftsbericht der Vereinigte Glanz -

ftoffabriken A .-(» . . Wupperlal -Elberselü sin 1 » '!0 ist zn entueliuien . da »
der ,Vabrikativnc >iiberilt » l « mit 14 0:{8 ysi Ii . V . 14077092 ) RM . gcgeii »
über dem Vorjahr wenig verändert ist , ebenso die sonstigen Erträgnisse ,
die mit 1 "iOä iläli II 318 1361 RM ausgewiesen werben . Es erforderten
Steuern 2 633 293 (4 72 6 273 ) RM . . (» ei . eralnnkosten 2 439 033 (2 001 «40)
RM . und Zinsen , die erstmals gesondert ausgewiesen weoden 3 599 520
Reichsmark . Bei 9393 016 160 390 733) RM Abschreibungen ergibt sich
ein Verl u st von 2 725 855 RM .. der . wie schon mitgeteilt , vorgetragen
werden soll Ii . V . ergab sich bei 307 592 Gewinnvvrkraa ans 1928 ein
Verlust vvu 58 315 566 RM . , der aus der Rücklage gedeckt wurde ) .

Dem Vvrstandsbericht ist zu entnehmen , das, sich der im Vorjahrs -
bericht geschilderte Rückgang der Preise für die Fabrikate der Gescllschast
nnaufhaltsam fortgesetzt Habe . Während aus anderen Ländern in Rück -
gang im Absah berichtet wurhe , so insbesondere auS England und den
Vereinigten Staate » , zeigen die Zahlen des Jahresverbrauchs an Kunst -
seide in Deutschland auch für das Jahr 1980 wiederum : ine Steigerung .
Hieraus und ans den immer unüberwindlicheren Zollschranken unserer
Hanviervortländer erklärte sich eine Verminderung der Äussuhrzifscrn ,
tie jedoch durch einen verstärkten Absajz der Produkte von Glanzstoff aus
dem deutschen Markt mehr als ausgeglichen wurden . Es gelang der
Gesellschaft , die um ein Geringeres erhöhte Produktion voll abzusetzen
und darüber hinaus ihre Läger zu verkleinern . Zahlenmäßige Angaben ,
die im Vorjahre gemacht wurden , enthält der Bericht aber diesmal nicht .
GV. Orenstein & Koppel .

In der GV . der Orenstein . u . Rovvti H ® , Berlin . In der ein PSe-
tflinrlapitot von 2616 -, 800 RM . vertrete » war mit 160 429 Stimmen ,wurde der » ach fi Prozent divtdendelose Abichlnsi gegen 122 Stimmen ge-
nchmigt Zu Bogmn »er Sitzung führte (Generaldirektor Ehrenstein u . a .
aus . M die Verwaltung die iu den Kreditoren enthaltene » stillen Re -
lerven nicht angreifen wollte , um eine geringe Dividende zur Ausschüt -
kling zu bringen . Man könne heute noch nicht das Ende der WirtschastS -
krtse absehe » . In den ersten Monaten des Vorjahres habe sich eine weitere
Ahsavadschwächiing geltend gemacht . Sie trete zur Zeit im Waggonbau
stärker in Erscheinung als in den Moschinenbanabteilnngen . $ » r die
weitere Beschäftigung werfce die Auftragserteilung seitens der Reichsbahn
vestivimend sein , stall « diese nicht stärker würde , würien die Waggon -
fahriken »nr Tchliestnug verurteilt sein . Auch de Auslandsaufträge seien
äunerst dürstig .
Klan sei dort
plädierte sür i
Die Verwaltung lehnte das ab .

^
Konzern Psälz . MUblenwerk «. Die Heinrich Auer MNHlen «

werke }l (§ . q ö l n - D e u tz sJllkirchener Müblenwerke Konzern "
Piäwlche Mühleniverke Mannheim ) verteilt aus .V>3 393 (30 -2 258 ) RM .
Reingewinn unv . 8 Prozent Dividende auf 8 Mill . RM . Aktienkapital .
Die Vorräte konnten 1980 vo » 5 .66 aus 8 .29 Mill . vermindert werden .
Verbindlichkeiten 5.f>4 (5.10) . Debitoren 3 .81 (3.52 ) , Mill . RM . Zu Ab -
schreibnngen sind 0,180 (0. 170) Mill . RM . verwendet . — « ei der S, -
m o n s - M Ii I) 1 e n A G . 9! e » ft wird der Reingewinn von 0 .086 10.01 )
Mill . RM . wieder zn Äblchrelbnngen verwendet . DaS Aktienkapital
(8 50 Ntill . RM . ! bleibt dividendenlos . Ans der Bilanz Verbindlichkeiten
3 .34 (4 .02 ) . Aukenstände 1.56 ( 1.70 ) . Vorräte 2,57 12,87 ) Mill . RM . Die
t^ csellichafl gehört gleichfalls zum Illkirchener Konzern .

s w (l . Banmwollf » i » nerei Svevcr Ä .-w . — Streik » och nicht beendet .
Der zwischen Verwaltung und Belriebsrat aetrosseuen Verei .ib<irung
über eine Beilegung der Differenzen , die bekanntlich zum Stielt ge.
fühlt hatte » , hat jetzt die Belegschaft die Zustimmung versagt , sodatz die

? «
^

e noch » » durchsichtiger geworden ist . Der gesamte Betrieb liegt ietzt
swd . Oberrheinische Essenbahn -iveiellsch .ist A . -w ., Maiinhetm . Diese

Eis " iibahngesellfch » st, a » der die Stadt Mannheim makgebe îd beteiligt
ilt . erfordert für 1930 erstmals einen Betriebszulchuk von 308 543 RM .Die allgemeine wirtschaftliche Lage , im besonderen aber die Im In -
teressengebiet der OEG . herrschende starke Arbeitslosigkeit haben die Be -
triebseigebmsie außerordentlich ungünstig beeinslunt Die Betriebs -
einnahmen zeigen mit 2 961 985 (2 875 485 ) RM . noch eine leichte Zu -
nähme . Andererseits erforderten jedoch Betriebsausgaben 2 801899
(2 613 908) 9,M . und allgem . Verwaltuugsunkoften 89 613 (82 656) RM .
!.? wie Zinsen 379 016 ( 178 030) RM . , letztere mehr als verdoppelt , sodab»ch das erwähnte ungünstige Ergebnis ergibt .

Riitgeröwerke A . -G . . Berlin . — Divideiidenansfall . In der Anssichts -
ratSsitziiiig wurde beicklosie » . der zum 8. Juli einzuberufend « » GB . vorzu -
berusendeu KB . vorzuschlagen , deu Jahre ^ r« iugewin » von 1521 000 (i . V .
3 789 000) Rnt vorzutragen . Der bisherige Verlaus des neuen Geichästs -
j »hres sowohl bei de» Betlieb « » als auch Beteiligungen einen
starken Rücksana des Unn' atzes . Slm stärksten sind alle mit dein Baiimarkt
zusainmenha »«eiiden Betriebe Hiervon betroffen . Aus dem Teemoduk -
ienmarkt sind die Erlöse unbesricdiacnd . Im JmprägniergeicHüst ist der
Beschäf .-ign »« Sqrad gesunken . Die Aussichten sür »as neue <» e!chafti >iahr
sind , da eine Besserung der Wirtichastslage nicht absnsehen ist , insgeiamt
bisher nn4>»sr>i^ igend . „ . . .

Glänbiaerversammlnug der stirma Adolf Kalxn . Berlin . In der
zweiten Glänbigerversammliina wnrde ein neuer - tatus vorgelegt , der
nach Absetzung der bevorrechtigten Korderuiigcu Aktive » vvn 248 000
RM . ausweist , denen ungesicherte Mäubiger von 1 .23 Millionen und
ein scbäkunaSweiser Ausfall der nicht ausreichend gencherten Glaubiger
mit 1 .72 Millionen gegenüberstehen Die Gesamtpassiva werden mit
3 .35 Millionen angegeben . Nachdem sich die Bankengläiibiger zur Gleich -
stellung mit den übrigen Gläubiger » bereu erklärt Haben , wurde ein
Vergleichs vor schlag unterbreiiet , wonach Forderungen , bis zu
200 RM . voll und die übrigen Gläubiger mit 32 Prozent in sechs
Raten Innerhalb von % Jahren befriedigt werden sollen . , Vor .msietznng
für die Erfüllung des Vergleiches ist die Vildnng eiueS Stillhalte -
konlortiums . wozu kür 950 OOO RM . Zustimmungen bereits vorliegen .
Zur Durchführung des Vergleiches soll eine G . m . b . H . gegründet
^ '

Zusammenschluß zweier amerikanischer . Grosibanke » . Zwei ameri -
kanifche Groszbaukeu . die Chaie Securities Corporation und da „
alte Bankhans Harris Korbes n . Co . . werden ab 1. Juli unter
dem Namen Cbase Harris Kolbes Corporation zu einer neuen .xirma
zusammengeschlossen . Offenbar ist dieser schon oft erörterte Zuiam .neu -
schlus, durch die schwierige Lage des Anleihemarkts beschleunigt worden .

Auch 1932 keine Waggonansiräge ? — Retchobabnaustrage sur dcn
Brilck ? » ' und Signalba « . Wie ■ftcr , .B ® E ." erfahrt , will die Reichsbahn
nicht nur sür vaS zweite Halbjahr 1931 , sonhern auch für das ge -
samte Jahr 1982 davon absehen . Waggon austrage
zu erierleu . Einen Ausweg , der die Entlassung von vielen pau¬
sende » vo » Arbeitern In der Waggoniwdnstrie verÄinbern könnte , neht
die Reichsbahn nur darin , dast das Reich in ähnlicher W « fe eine Ans -
tragserteilun « eimöslicht . wie das augenblicklich bei der Elsemuoi ' str .e ge-
ichiebt . Was übr >!sens die bekannte « Reichsbahnauttrage , wie sie durch
iie Notverorduunq ermöglicht werken , betriffst , so ist ergänzend tniWiiteucn ,
dah die Gesamtsumme nicht 200 Millionen , sondern 228 M i l 11 q >> e n
M betrogen wirö . da die Bahn aiu ' eigenen M 'ttelit noch für 28 Mill . M
schon bisher voraesehener Arbeiten ausführen lassen will . Aus Oberbau -
stopfe entsallen dabei nur 84 Mill . .4 , wovon ein Drittel bereits vorher
bestellt war . Der Anftraqswert für Steinschlag stobt noch nicht
genau fest , er dürfte zwischen 20 und 80 Mill . ,, liegen . Im ubr gen
sollen Aufträge für den Brückenbau , für de« Signaltau uw . in , Nahmen
der 228 Mill . .// erteilt werden . Der Gegenwert der L,efernn « en des
Stahtwerksverbandez soll auf fünf Jahre gestundet werden . Die Lieie -

runseu an Oberbanviatenal
reichen gerade daui aus , um

«7«
u .vuiu UUV, um IU . il 1111. au vm *—- - ^ t Iif

noch nii cht einmal die normale erneuet « « il k - ^ i«>
so datz trotz der jetzt geplanten Glelsernenerung die Rückstau
» eymen werden . . , V '

Schwierigkeiten einer wiirttemberaiscken Kredilgenossenim " ' '
Gewerbebank e. G . m .b . H . in Pfullingen ist infolge zu
gewährnng In Schwierigkeiten geraten . Das Vorktandsmil -- yu «"
Schweizer hat Selbstmord verübt . Eine GV . soll in mögliche .
einberufen werden Vorerst find die Schalter geschlossen . ,Zusammenschlüsse CH.eagoer Banken . Wie aus Newnorr
wird , sind frie in der Chieagocr Bankwelt besteheniden groben t fit«
feiten durch zwei große Kusionen überwunden worden , uno ser>° -
die First i>! ational Bank die States Foreman Nationalbank
Tochtergesellschait Köre man Staies Trust and Savinas Ba »r . ^ t«
men . während ».-« Central Trust Co . os Jllionis und NationaV ^ ^ »^
Republik suslonierten . Die letztgenannte firmiert jetzt Centrat

^ ^flii'ö Trust Co . ^ jti . ..Gebrüder Goedlmrt A -G . In Düsseldorf . In der GB -. '
,urde. ,jAktionäre mit 2.5 Mill . RM . Aktienkapital vertreten waren, ', ^ni *

Abfchlnf ! für 1930 genehmigt und die fofort zahlbare Dividenoc
(15 Prozent ) festgesetzt . m

Bletfüftfabril Johann Kaber . Nürnberg . Der GS? . <rm Lsl »Äwerden ivlvder 10 Prozent . Divideude aus die Starnmaktlen M . t -,

Stammaktien kapital von 5 iLfttll . RM . durch ab 1. Juli .1931
berechtigte Inhaberaktien aus 8 Mill . RM . zu erhöben . Die Aknen ^ K,
»um Kuvse von 108 Prozent durch ein KonivrtiMN unter « X«.
Cvmmer »l>ank Wernommen , das die
INeschäktsjahr wurde auf die Zeit vom . .
ein Zwrscheiigeschä 'ftSiahr vom 1. Janiiiar oiv » i. « um rwi »«z j.«»' aiisa -Llond - Werke . Bremen . Di « Gfelllchafl berichtet
schäftsiahr i960 , ims bei 1,025 Mill . NM . Betviebsüberlchu « K
rlickflchiigung von 354 000 RM / Abschreibungen einen Gewnmvv
17 000 RM . er» rächte , das; die starke Absatzkrlse besonders ii . f

1
, «

JahretHälite anhielt . Wenn trobd êm der stückmäÄi« e UMia ? Ai«
gesteigert wevden konnte , so daji das Unternehmen »m deutW ^. ^
sahrzeusumsatz an die erste Stelle rückte , sp sei i»ies nur ou ™ ;j
gehende B « trie bsra ti »nalisier » na möglich geworden . . . . <« ill ? »»,

AG . für Gas und Elektrizität . Berlin . Der Abschluft f« r ' Kg "PL
nach Abschreibungen von 250 000 RM . einschl . Vortrag .4
einen Reingewinn von 323 000 gegen 182 000 NM . aui >. D ?r PxÄi'

'
29 . Juni wird die Wiederaufnahme der Tividen 'dcnzahlulig vi " 0
vorgsschlagen . an, . heul'' 1

Hamburger Berücheruugs -AG .. Hamburg . Diese »um ^ ^ !l>i^ ' «
Konzern gehörende Gesellschaft w ' rd der GV . am 25 . Juni
von wieder 12 Prozent zur Verteilung vorschlagen . Der
bestawd erhöhte sich um 18 Millionen aus 213 Millionen RM . „ en
summe . Die Jahresprämieneinnahine stieg von 11 auf 12 .1 » nu »

Anlagen der in .Wonknrs befindlichen Porzellanfabrik st ^aure
erlebte am Montag eine dritte Auflage . In dem Versteiae . 1i. . ^„ cn
wurde zunächst eine neue Taxe mitgeteilt , die um " bet 3
rlnger ist , als die erste Taxe von 3 358 000 RM . Eine svalece ^ 0̂

sich auf 1 .28 Mill . RM . brachte d-W
Schätzung für

vom 10. B ! ai 1928 belief . ...
kein Ergebnis . Die ietztge
269 480 RM .

~ ~
gesamt
trieb bt
das einen ^ lameuraum von va « i' tj ^ uaorarmeier onr .
Gemeinde Kraureuth Höchstbietcnde . Der Zuschlag burch
gericht Grei » soll am 22. Juni erfolgen .

Abendbörse zeigt leichte Erholung.
Frankfurt . 10 Juni . «Eiae » b«richt > Die Frankfurter Abendbörfe

fetzte bei sehr stillem Geschäft zunächst auf Berliner Schluh gut bchaup -
tet ein . Da von Newnork keine schwächeren Kursmeldungen einliefen ,
ging im Verlaufe die Spekulation zu Deckungen über , so öah Uch ohne
weitere Begründung , vom Farben - und Kunstsetdenmarkt ausgebend ,
später eine leichte Erholung allgem ei » ^ durchsetzte . Hier ,
bei gewannen Deutsche Linoleum m Prozent . Kaliweite bis zu 1 Pro -
zeut , warben VA . Elektrowerle durchweg 1 Prozent . Aku um l ' i Pro¬
zent gebessert . Zu Beginn waren noch Kar/tadtaklieu und Kaliwerte
unter Druck , konnten aber später gleichfalls leichk anziehen . Nachbor »
lich hörte mau : Farben 114 .25 , Siemens 131. Schlickert 100.5 .

Anleihen . Altbesitz 51 .25 , Neuvesitz 4 .45, 4 Dt . Schutzgebiete 1.70.
Bankaktien . Allg . Dt . Creditaustalt 8S. Barm -r Baukverein 98 .25,

Baiir . Hyp . - und Wechselbauk 115 .25 . Berl . HandelKgei . 103, Commerz -
nnd Privatbank 100.25, Darmst . und Nationalbank 115 , DD . -Bauk 100,
Dresdner Bank 100 .25.

BergwerkSaktse « Gelseuk . 60 . Kaliw . Aschersl . 104, SSefteregelii 109,
Klöckuerwerkc 44 .5 , Mannesmannröliren 51 .5 , Mansfelder Bergbau 26,
Pliönlr Bergbau 42 , Rhein . TIahl 60 , Ver . Königs , nnd LauraHüite » 1.5,
Ver . Stahlwerke 40 .5 .

Transvortwerte . Hamb .- Amerika -Paketf . 42. Nordd . Lloyd 44 .5 .
Jndustrieaktien . AEG . Stammaktien 81 . Akn 58.25 . Daimler Mo -

tor 19 .5 . Dt Gold - Scheideanstalt 112, Dt . Linoleumwerke 52.5 , Dycker -
boss 11. Widmauu 60 .5 . Eleklr . <' icht und Kraft 93 . I . G . Karben 114 .12 ,
Kelten 11 Guillcaume 57.5 , Gesfiirel 83, Holzmann 61 .5 , Gebr . Jung -
banö 22.5 , Labmener 99.5 , Metallges . 55 , « chnrkert El . Nürnberg 100,
Siemens it . Halske 131, Thür . Lief . Gotha 59 , W «mSs u . Frey lag 18 , Zell¬
stoff Äschasseuburg 52, Zellstoff Waldhof 62.

Pariser Börse.
Schlußkarse In Franc9 Ie Stück .

WTB . Paris , 10. Juni . (Funkspruch .)

Kassimarkt :
9 - 6 10 "•

Soe .Qn .Als . 3) 1190 119
« UM « : OQ 1q3 frt . Rte. fi) 89 05 89 2

6 do . 15/16 6> " £ ^ }92 9„4 do. 17 6) ! °3 . 30 108. 50
4 do 18 6) 103. 80 103. 86
6 do*

20 6) 101. fiO101 . 70
6 do. 27 61 113 . ' 2 103 S5

Tsrminmarht :
Bqu .d Franc 1) 160 00 162 60
. Nat .Cr6d. 3j 1070 1100
. de Paris 3) 2075 2110

Union 3> 1095 1104
Cpt .Lvon-A15) _ 375
Crtd Comm. 3> joiO 1016

, Lyon» . 3) 2275 2335
. Mobilier 31 630 615

Suez-Kanal 5) 141 80 143 SS
Ch, d . F . Est 31 10O1 998
d
d

2: XI t ) ii ! E
1

-
z° . Nord 4> 2025 2055do. Orliant 3) iZyz 1295

9. 6. 10. 6

Metropolit . 5) 1295 1342
Oistr .ci' El . 5) 2275 2320
Cie.06n .El . 3) 2430 2440
EnElLitMtd3 ) 12iO 1234
do . du Nordl 5) 824 835
Thoms Hat. 3) 545 560
Courri £res 6) 812 810
Lens 6) 645 652
Kuh)mann 5) 515 519
Phos Qafsa 6) 615 618
Charg .R4un.3) 390 384
C . Transati . 2) 283 290
Air Liq . fi) 850 § 74
Citroen B 3) 564 587
Peuieot 3) 265 275
Un .Europ . 3) g§6 1000
Kusse Cs . 3) 375 395
4Türk .un. 3) 3025 3 095
5 do . 14 3) 2260 2300
Wag . Lits 3) 235 ? 32
RioTiuto 9) 1915 2030

.pp
'
l . ln

'
duat .6) 465 465

ifect. Paris 5) 1196 120n

870 866

876
760 770

a ■SS ä IIB !S
Est Lum. 6)
Forc . Mot

H.-Rh. 3)
Ind. Elec . 3)
Dolll . Mieg. 3) 6500 6500
Ac . Longwy 3) 758 780
Ac. Marine 3) 630 633
Den. Anzin 3) 1650 1700
Creusot 4) - 1305
Soie Artf. 6) 3725 38r '5
Mess .Marit . 5) 163 153
Qr Moul

Paris 10) 205 209
Harpener 7) 1260 1775

+ exd .
Dividende

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr .. 2) 600 Fr .. 3) 500 Fr .. 4) 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr ., 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Bele . Fr - 9) 5 Pfd . Sterl _ 10 ) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 10, Juni

il . 6. 10. 6.
BdKt .Ci .2Vt t ) 59 ' /» 59 ' /'
WjYounga . 1) 66 '/j 65
« Tflrk .Unlf .l ) 7 'U 7 '/«
Can . Pacific I ) 26 '/» 27 ' /s
Brai . Tract . 1) 15 ' » 16 <:i
Inter .Nickel 1) 10 - . 12 >>
SchwKugel . l ) 71/, 7^
East Rand 2) n/3 11

I ) = Pfd . Sterling ,

' Funkspruch ).
9. 6.

De Beer» D. 1) 3 '/a
R. Tint . Ord 1) 16
Mex.Eag !eC2 ) 6/6
RoyalDutcb 1) 16 ' h
ShellTrans . I)
ColumbiaO . 1)
OramophO . 1)
Polyphon 1)
Ä — sh , 3) Dollar ,

SchluSkurse .
10. 6.

2 'U
Vi8
l '/2

3 Vi
16 '/,

6/9
16%
2 'u
l '/t
1%

Brit .Cel Od. 2)
Courtaulds 1)
Qlanzstofl 1)
Swed .Match2)
Krg. & Toll I)
Iim>. Chem . 2)
Inf .HoIdgs . 3»
Mex . Light 3t
Mex.Tramw3 )

10. 6.
4
25

9 . 6.
4

25
u /i« 11/j#

9 v» 95/s
19 >/. 19
13 13/4 '/s

1 »/« l -i.
37 Va 371/2

texc !.

Karlsruher Produktenbörse.
Karlörulie . 10 , Juni , « ( treibe . Mehl « ud Futtermittel . D « r >r ,» < ,

Charakter der Börie bleibt weiter bestehe » . Mit Rücksicht auf f ,(l
wartenden M mm | m t ," u
veroi » nun ..
insbesondere . . .
stark gesrayt . Süfcb . Weizen . Bahnware . je nach Öu ^ iwt ;
RM . ! deutscher Roogen , je nach !vesct>af >eubeit 22—22,S0 7-, fy

*
, .,,

ohne Notiz : Futter - und Sortiernerste , je nach Oualiiat
de utscher Safer , gelb oder weih , je nach Qualität 20—21,25 Sf' ,r,
mebl . Basis Sozial Null . Juni 40 .M Z! M . : !>!ozqeninebl . i ? flll (fv»1' , fifl
mahlunasÄrad 1111b Fabrikat Sl —ai .50 RM . :
Niehl ) , je nach Fabrikat 15 — 15,80 RM . : Weizenklcie . kein .
vis 13 NM . : Weizenkleie , grob , proinnt 13— 13,50 RM . : je Ä »
nach Qualität , promvt 10—10,50 RM . : TrockenschuiLel . Ä .^ liwt » t
Fabrikat , ab Fabriken 7—7.50 RM . : Malzkoime . ie nach MdsA
Herkilnst 10—11 NM . : ErÄuntzkucheu . lose , deutsche . >e
12 .50—12.75 NM . : .vo -koskucheu . je « ach Fabrikat
siidd . Fabrikat 12 .75 RM . : Leintuch « nmebl . je nach Fabnk ^ . .^ , \
15 NM . : Kelamkuchen ohne Notiz : Speisekartosfel , gelbrleii ^
deutsche 8 NM . , weihsleiscliig , füA ^cittfcfte ö NM . . . .. 5

Naulifuttermittel : Lc»seS Wiesenbeu , gut . « es und , trvaeu
Rrtklceheu , gut . Wmib . trocken 5,25 - 5,50 NM . : Linerne . ,kjj„
trocken 5,75—(j NM . : Stroh , drabtgeurebt . je nach

Alles vet 100 Kg . Mübleniabrikate . Llertreiber und M . ^ Karli ' ' . i,<
Sack , Getreiide und Tiockenschuibel ohne Sack . Frachwantai ^ CK (f

Wagaoiwrene . » ln «
^ tfütyLandcsvrobu >kt ?u 0 ' ,t<

ik benn
b»w . Fertiambrikat « Parität Fabriistatwn .
Mitten eutsvrechende Anschlage . Alle Preise von Laudesproc
sämtliche Spesen des Sandels , die vom Ankauf benu vai
Frachtparität >! arlsr » lie entstel »en , unb Sie UMavsteuer ein .
preise sind entsprechend niedriger 3« bewerten .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

"5
Kuieliuae « . 10. Juni . SchweinemarN .

Preise : 20—-20 NM . pro Paar . Handel : mittel .
"
Ettlingen , 10. 5luui . Niehmarkt . Es waren , unefiihct : 21

kauft II . Preis : 280 -630 RS ! . . 14 Rinder und KaU ^ nne » . . „ jr -
((j

Rinder sit 200- 450 RM . , 8 Kälber . 8 Arbeitspferde , verkauft
bis 250 RM . Marktverkebr : gut . Nächster Rinder - und * '

jtu
S' 'V' ^ ttliiinen . 10 . .Juni . ^ Mehmartt . Es waren zuaefiid ^ . J|
verkäust

"
44

' "
prefs :

"
19^ 28 RM . je Paar .

"
gS Läuser , verkautt Z

30 —40 R3 )i ie Paar . Tendenz : gut . S.' äckster Schi >H!i » emarr >-

/^Ilgäuer Sutter - un6 Kässbörss .
Kcmvte « . 10 . Juni . (Eianer !? rahtbericht . ) AllaLiier ^ .^,g . ,̂i!

tcr : 102—108 ( 102—108) . Marktlage : ruhig . Qualitstöl » ' Keilte !
Statistik der Vorwoche iiii Durchschnitt 8,0 :livsg . ^
mit 20 Prozent Fettgehalt , ginne Ware : 20—23 (2(1—33i . ^ jil);
nnveräUdert . Allgäu « Einmeutaler mit 45 Prozent «rettgeua - (gfrj; [,il
05—102 (95— 102) . 2 . Sorte »2—95 ( 90- 93 ) , 3 . Sorte 88- -« $
Marktlage : normal . Die Preise sind Erzeilaervcrkanscivrel !
ober ab Station des Erzeugers ohne Zierpacknng sur IT § 118
bäuerischer Markenbutter AbrechuungSpreis ab Molkerei pro
schließlich Berpackuno .

Ausländische Getreide und Fette. aRotierdav ! , 10. Juni , ( » unkspruch . ) Oictrcibc - ^ w - » ., -, .
tagSkurs in Klammern ) Weizen ( in Hfl . p . 100 Kg. ) : «v *
Sept . 5 .02Vi (5 .02-4 ) . Nov . 5 .00 ( 4 .97V4), Jau . 5.07^ . , (5 .07/ !>̂ AoS.
( in H< p Last . 20M Kg . ) : Juli 80^ (82 ) . Sept . 8 ! Vl 183 ).

Jan . 83'/- (84 % ) .IS "
Liverpool . 10. Juni ,

<5 !
| «Funkspruch . ) Getreide - Schlukkur ^ sioill ^ i

lagskurs in Klammern . ) Weizen (100 Ib . ) Tendenz !. (miM '
Juli 4/4 ( 4/8H ) , Okt . 4/5% ( 4/5'/s>. Dez . 4/7% (4/ß !. i . ^

M . a (1^ 5),
. . .

WjJ
« .

(Funkspruch . ) Getreidc -^ chlukr «
^ ^ .,p ' s '

ilUlt 4/4 ( 4/SVSI, »Jtr . « /am ( « 0» | , •* )« . * U * \ iivn >.
Tenjeu , . flott (flau ) : Mai - 5 « ui 14/6 ( 14/7% ) , Juni - Juli Wt i •
Juli -Aug 14/S ( 14/9) . Mehl (280 16 .) Liverpool Stra '.Ms ! u, 5, ,
London Weizenmehl 18 %—22 % ( 18 .5—22.51. Preise | VJ "

Winuipeg , in . Juni . (Funkspruch . ) ISetrei
lagskurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz wmi »

(60% ) . Oft . 62 ( 62 % ) , Dez , 63M. (63% ) . H n f c r : S «» Cf S<[
Cft 30 % (30% ), De, . 31 ( 31 % ). Roggen : Jnli S5 (? •* ' ' jdä '
(37% ) . Dez . 38% (36% ) . Gerste : Juli 32 % (32 % ) , Okt . iN
33 % (33% ) . Leinsaat : Juli 105% ( 104) , Cft . 107 <1«5 '}{' 56^ 1 -
( 108) . M a nito -ba . Wetzen : Loko Northern I 60 l«0 ) . 11 m ['
XII 51 % (52 ) . • .

Rosario , 10 . Jurni . (Funkspruch . ! Getreide - Schlubkttri «- . £ ' <{,)>
in Klammern . 1 Weizen : Sunt 5,«5 ( (5 ^ ,0 ) . Juli 5 .70 ob 11 , ,Juni 3,8fl (3,80t , Juli 3 .90 (8 .851 : Leinsaat : Juni 1" -
Juli 10,70 (10,65 ) . In Hamerveio , per 100 Kilo . , ?/ >

Chicago . 10 . Juni . (Funksvrnch . ) wctrcide -Schluszkurie ^
kurse in Klaniinern ) . Weizen : Tendenz willig ( "" Ilrul "

,. 'V
bis 57% (57%—57%). Sept . ÖV/2 (57%—57% ) , Dez . 61 —60 ^
Mais : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) : i) ttli S6 . ,

' 0 rVnM
!̂ ' 2 % ), De , 45 % ^ 46% ) . H a f e r : senden , kaum Letia ^ ^ : .5 (4>̂

Newyorter Börse.
Newnork . 10 . Juni . (Ftinkkvrnch ) Nach einem wieder recht schwan -

kenden Vierlans setzte sich an der dentigen Effektenbörse eine Befestig « » »
durch , ,' iit Beginn des Verkehrs war die Tendenz unregelmägig nnd
vorwiegend schwächer . Tic Abschläge betrugen 1—2 Dollars . Die Er¬
wartung eines heute zu veröfientlichten wentq gltnstigen Auftragsbestan -
des beim Stahltrust verhiuöcrte eine Auswärtsbewegnug . Wege « Mittag
gaben die Kurse weiter nach nud das Geschäft war schleppend . Das In -
teresse konzentriete sich nunmehr auf die bevorstehende Bekanutgibe oes
AuitragSbestaudes beim Stahltrust . Die Tendenz konnte als nnregel -
mäkig bezeichnet werden , da es zeitweilig zu kleinen Erboluiigen kam .
Nack den Ziachmittaqsstnnden wurde die stiminun » dann etwas freund -
licher , da man die Abnahme des Auftragsbestandes der U. S . Steel als
bereits eSkomptiert hielt . Trovdem hatten einige Eisenbahnen eine wet -
tere Berringernng ihrer kürzlich erzielten Gewinne niiszuweiseu . Einige
Eliemieoaviere fielen durch festere Beranlagnng auf . In der letzten
BtirlenstiitlSc kam es aus Deckungeu zu eiucr allgeiueineu Erholung .
: !>i« le der lebhafter aebaudelteu Werte zogen um 2—K Dollars über ,^ ortagsschluk au . Die Börse schloß fest . TagesgelS stellte sich «
auf 1 .5 Prozent . *

Ii)« ' h/f <. v!t t >) /S V U ( » • • ^. vjivijio 11111111 ' A «it • /
Juli 2fiH (26V4) . Sept . 28% (26% ), Dez . 29 (29-4 ) . 9! » IL« " ( Ik , .
willig ( kaum stetig ) : Juli 36% (36% ) , Sept . 38 '4 (37% ) ,
l All es in Cents je Bnshel ) . fr rt (f .1

Bnenoö -AireS , 10 . Juni . (Funkspruch . ) Getrc 'de -Tchlubkuri
knrs iit Klammern . ) Weizen : Jnni 5,62 (5,53 )7 Jnli 5 .W 4 o3 ' /ja#
5 .68 (5,07 ) ; »vi a i i <: Juni 8,00 (3,00 ) , Juli 3.96 <3 .M >. Aua ^ higii
Safer : Juni 4.10 (4 .15 ) : Selnfaat : Tendenz stetig
10,67 ( 10 .60 ) , Iii « 10 .70 ( 10 .601 . Aug . 10 82 (10 81 ) . W

Ckic -iao . 10 . Juni . (Fttitkftiritdi . ) Seite . « riiUtfi. ' s ? ? !>< -, , l^'
f

Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( stetig ) : per ..
Sept . 805 (802 ) . Sept . 805 (802% ) . Speck loko 875 (875) . , V(£
790 .(790 )̂ . Leichte Schweine ^ niedrigster Preis .63 » («8a >. ^ jA
bilchster Preis 650 (650) , schwere Tchtveine niedrigster
schwere Schweine höchster Preis 637, (630) . Schweinez '" ^ » ^ in

isoon ( 2^ 000 ) , Schweine, » fnbr im Westen ?2 MN (86000 ), <>rZi>ri >' Lj ^ !!
jlitni .. (Fnnkfrruch . l ,̂ ett - Schluftkursc . ^ ^ ^ ,, , "Newnork . 10

in Klammern )
western 850- 860 (850—860 ) . Tal -, ..
3Vt (3W ). Talg , itt Tierces 3 % <3

Schmalz prima Western loko 865 <? 65>-^ ^
" el ^oro Xo.' t

extra 3 ( S) . Tal «

t ,
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Landwirfschaff * Gartenbau
BEILAGE DER BADISCHEN PRESSE

dem GefMgelhof im Monat Juni«
tuender warmer Jahreszeit läßt das Eierlegen nach ,

m f -i
^ a" cn> die den Winter über fleißig gelegt haben,

i <m. £ der Züchter jetzt über eine große Zahl brütender
i Ion sich darum aber nicht verführen lassen , noch Brüten

' Ls «ei denn, daß es sich um die Zucht von Schlachtgeflügel

? CT ' Nlt sich vor allem die Produltion von Kapaunen
,
' -»ich

r
^

d e n . Diesem Zweige der Geflügelzucht sollte na -
A * «J ? warmen und der Landwirtschaft viel mehr Aufmerk-
h
t!t®flnifrJ • werden. Durch die Kapaunenmast lassen sich die

iiWdj im
{i n^.

£ Eeflügelzucht in gewissen Grenzen verdoppeln. Na-
' ^ ^ühjahr werden die höchsten Preise erzielt , wenn fran -

narfi g ^ ische Ware am teuersten angeboten ist. Gute Nach-
■M , j

' Kapaunen von etwa 5—6 und Poularden von 4 Pfund
%,t . nttr . Mit entsprechendem Mastfutter kann man Lachs -
' "'""' inen a f "n f Monaten auf dieses Gewicht bringen . Im

i °i«nt
®ei^eit Kapaunen in ausgemästetem Zustand etwa 50

.Wirt ?
etei wie Hähne gleicher Rasse , während sie nur etwa

w ' wie diese . Kapaunen sind auch ruhiger und ver-
Äbnrt. Hähne und sind daher auch bezw . der Unterkunst leich-

w '" Sliiif c !s in btn oori««n Monaten mutz man auf Reinlich-
sj^ I und Ausläufen bedacht fein , denn das Ungeziefer

lu' %& t ^ er Eitzen Jahreszeit unheimlich Mit ihm treten
^ ^ uhrungsgemäß allerlei Krankheiten auf , die einen ganzen

können . Die Sitzstangen werden am besten aus
" öelagert ^ wie sie im Handel zu haben sin-d. Außerdem

>»I ftjj
8cn> Scharräume , Lege - und Brutnester usw . wöchentlich

'
> 1

ik«
■ii«
i' -!
\
iii
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%
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Zerstäuberspritze durch eines der bekannten Mittel
Dieses muß geruchlos sein , damit namentlich die

-tu ,», ».
° ^^ ertet werden . — Vor allem untersuche man die
^ wieder auf Milben , da diese die kleinen Tiere nicht

■ i «s s?
am &cmmen > sondern .sogar zu Tode quälen können .

und K ii cke n he i m « n nimmt man
I »»t> ^ heißen Jahreszeit die Fensterrahmen heraus , damit
» n »er>i

°nne ungehindert in die Ställe dringen können . Am
?!

>«>. )* „
" diese Rahmen mit dem unzerbrechlichen „Bicella " be-

S[ttten V " e für alle Lebensfunktionen so überaus wichtigen ultra »
"

.
"ensttahlen durchläßt , was bekanntlich bei gewöhn-

« Istöll» der Fall ist. Dieses sollte daher überhaupt für Ge -
,
"s lli (t0 ." ' cht mehr in Frage kommen . Auch für den Winter ist

>iivon höchster Wichtigkeit, damit bei der gerin-
«iich

^ rahlung den Tieren die an sich wenigen Ultrastrahlen
^ noch entzogen werden . Seine leichte Verarbeitungsmög -

i. cs ist biegsam das Glas für den Züchter besonders prak-

fc . ^ Fütterung ist vor allem das Grünfutter nicht zu ver-
i» i»^ . ^uviel kann es hierbei nicht geben. Es sollten täglich je

Ä ^ .°°stens 100 Gramm davon zur Verfügung stehen . Für die
fc bjJel «n cs fein gehackt in Trögen gereicht . Als bestes Getränt
J %tt 1 Muttermilch . Kücken, die zu Lege - und Zuchthühnern auf-

■ Bw"v - - 4 Teile Gersten-K' SoW n> erhalten praktisch folgendes Futters
" tt -rmehl . 5 Teile Maismehl . 5 Teile Weizenkleie, 1 Teil

" • n*en , 2 Teile Fleischmeh ' " **-
Vom vierten Monat ab^

!l -ck°n
izenrieie

l , 2 Teile Dorschmehl . 1 Teil
bekommen sie dann das gleiche

utter wie die Lege-Hennen : I Teil Lebertranslocken, 1 Teil Trocken -
ese , 2 Teile Fischmehl , 2 Teile Fleischmehl , 4 Teile Gersten- oder

Haferschrot , 4 Teile Weizenkleie und 2 Teile Luzernenmehl . Alles
Futter wird trocken in Automaten gereicht , Außerdem wird je Huhn
20—SO Gramm gebrochene Körner in die Streu des Scharraumes
untergeharkt .

Der Züchter versäume nichts seine Nachzucht rechtzeitig sorgfältig
zu kennzeichnen . Schon den Kücken können Flügelmarken angezogen
werden. Bei Rassezucht ist für evtl . Beschickung von Ausstellungen
die Kennzeichnung mit dem Bundesring erforderlich. Dieser muß im
Alter von 10—12 Wochen , bei Tauben mit 4—8 Tagen übergestreift
werden. A . C.

Kuh, Schwein , Schaf oöer Kuhn ?
Eine Frage , die vier Landwirte sicher mit vier verschiedenen

Meinungen beantworten werden. Die Frage ist auch gar nicht so
leicht zu lösen , denn die Verhältnisse müssen — wenn Vergleiche
gezogen werden sollen — auch gleich sein . Bei einer Umfrage , die
die „Deutsche landw . Geflügel-Zeitung " kürzlich veranstaltete , wurde
ziemlich übereinstimmend festgestellt , daß das Huhn heute bei ren-
rabler Fütterung in Bezug auf den Ertrag Schwein. Kuh und Schaf
überlegen ist . Der bekannte Domänenpächter Volckmann -Kienberg
stellte folgende Rechnunng aus : Bei Verwendung von Hinterweizen
und Gerste als Körnerfutter und einem Mischfutter, bestehend aus
30 Proz . Maisschrot , 30 Proz . Gerstenschrot , 15 Proz . Fischmehl , 10
Proz . Fleischmehl, 5 Proz . Weizenkleie, 5 Proz . Kartoffelslocken und
5 Proz . Malzkeime wurde ein Durchschnittsbruttobetrag von 20 RM .
je Huhn erzielt . Dreißig Hennen bringen demnach einen Rohertrag
von 600 RM . Um ungefähr denselben Rohertrag aus einer Milch-
kuh zu gewinnen , mutz schon eine Kuh angeschafft werden, die 3000
Liter Milch gibt . Der Wert der Milch — zu 18 Psg . gut gerechnet
— ergibt 540 RM . Um solch eine Leistung zu erzielen, braucht man
aber bei der Kuh ganz bedeutend höhere Anlagekapitalien , denn
ein« 3000 Liter gebende Kuh kostet 600 RM . gegenüber einer Aus-
gäbe von 180 RM . für die Anschaffung von 30 Hühnern . Auch sind
die Stallkosten für die Kuh bedeutend höher, sie betragen etwa 750
RM . gegenüber 306 RM . für die Hühner . Die Futterspesen , also das
laufende Betriebskapital , find bei den Hühnern ebenfalls geringer .
Sie belaufen sich für 30 Hühner auf 2,3 Pfg . pro Tag und erreichen
im Jahre 270 RM . Dagegen betragen die Futterspesen für die Kuh
einschl . des Kalbes ungefähr 510 RM . Im Großbetrieb rechnet man
für die Arbeit je Huhn und Jahr 2 RM ., während eine Kuh 7 RM .
Lohnaugsaben verursacht. Man hat also, um ungefähr den gleichen
Ertrag zu bekommen , für die Kuh ein größeres Anlage - und Be-
triebskapital notwendig , als beim Huhn .

Auch für Schwein und Schaf sind ähnliche Berechnungen auf-
gestellt worden. In jedem Falle zeigten sich bessere Ergebnisse bei
der Hühnerhaltnug als der Großviehhaltung . Damit soll natürlich
nicht gesagt werden , daß die Landwirte nun Kühe, Schweine, Schafe
usw . abschaffen sollen , um dafür Hühner zu kaufen. Es wird nur
bewiesen , daß in dem Betriebskreislauf einer Landwirtschaft , die
modern eingestellt ist . ebenfalls der Eierproduzent , das Huhn ge-
hört , und sich ebenbürtig und vielfach vielleicht sogar günstiger,
neben die Grohtiere stellt .

^
Der deutsche Obsl- und Gemüsebau.

'»Ii? A-.̂ ^ sachverständigen des Reichstages ist letzthin interes-
1,5 Atin

t ' a '' über den Stand des deutschen Obst- und Epmüse-
, litn fangen . Darin wird der Bestand an tragfähigen Obst -

Deutschland auf 135 bis 140 Millionen Stück geschätzt .
>3 » Um!V 0 Millionen Apfelbäume . 23 Millionen Birn - , 14 Mill .

ettDo Mill . Pflaumenbäume sind. Die Jahreserträge werden
^ 3-* 000 Tonnen Aepfel, 360 bis 390 000 Tonnen Birnen .

C .Unen Kirschen und 240 bis 250 000 Tonnen Pflaumen ge -
^ esamterzeugung an oeutschem Obst über 1,6 Mill .

°n dürfte einen Jahresdurchschnitt von fast 35 Mill .

ö 32 Mill . Doppelzentner beträgt , wozu noch die Produk-
e?r«nobst zu rechnen ist . die auf 450 bis 500 000 Tonnen

S?
%

' f.d .. Die statistisch noch schwerer zu erfassende Gemüse -
-ei °. , .urfte einen Jahresdurchschnitt von fast 35 Mill . Doppel-

V ^ ic i tll'cn ' Es entfallen davon allein 20,5 Mill . dz auf Weiß-
d>,̂ irli«

"^ Wengen betragen ferner bei Karotten 2,3 . bei Rot -
Ä i je 2 Mill . . bei grünen EibVm und Zwiebeln rund

C " ' r d >«sen Zahlen ist nur der Erwerbsgemüsebau berück-
<3 = Un? I' ch ausreichende Unterlagen für den Gemüsebau in
'««■"»IQ Weingärten nicht beschaffen lassen . Trotz dieser Riesen-

Dbst und Gemüse werden jährlich noch etwa 3,2 Mill .
v ' e für !,

m Werte von 142 Mill . und 8,4 Mill . dz Obst - und Süd -
btufti0 Mill . Mark eingeführt . Auf der anderen Seite konn-

V ' ,em Gemüse nur 182 000 dz Obst im Betrage von 8,4
WiiBrt und 160 000 dz Obst im Betrag von 8 .4 Niill . Mark

' . werden, so daß die deutsche Gemüle- und Obstproduktion
'^ rk unt,?r der ausländischen Konkurrenz zu leiden hat .

hN ?*' Saalenswnd Ansang Juni .
%i!'»)id,Ti, ' m Mai eingetretene starke Erwärmung hat die Wei-™». ««in « >.. . ~ ^

' , und ganzen gute Fort .
lauten die Beurteilungen

Die Sommersaaten sind durch
worden . Die Bestellung

Ausnahmen beendet. So weit

3 der Feldfrüchte im großen
> eĝ

°cht. Bei Wintergetreide l
>V e 'ie

-rR ^ Witterung allgemein gefördert worden.
als im Vormonat .

8? ",
i![ ^ '- ^ teien und Weiden Haien sich bei ver günstigen Alat -

. uthalben kräftig entwickelt . Unter Zugrundlegung
M im

0
,S,

n ; 2 gleich gut , 3 gleich mittel , 4 gleich gering , er«

tj
'
t ' st bis auf wenige I W

ersehen läßt , laufen die Frühkartoffeln im allgemeinen
'
Ä^ ^ icki. toffeln sind erst in günstigeren Lagen aufgegangen.

»I . der jungen Rübensaaten ist im aligemeinen besrie-
•Na „'„diesen und Weiden haben sich bei der günstigen Md <

Wiesen! tnh«»? u ' ern* 2 .8 , Bewässerüngswiesen 2 .3 , andere
Jfk' w Wae Feststellung der Auswinterungsschäden hat er -

-u „
p ' lügungen in stärkerem Maße notwendig waren , als

- I '^rten stand ^ Im Reichsmittel betragen die Um -
i
'c,t 3 s , der Anbaufläche bei Winterroggen 3 .0 (0. 1) , Win -
<•3 fi l (0-7) , Winterspelz 3 .1 (0 .9) , Wintergerste 3 .5 (0 .2),

3erne 81

k ^ädlinasbekämpsung im Rebbau.
^ >1»° dx^

^
^ sche Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt :

n ^ unitagen und teilweise infolge der unnatürlich
K«. < o«>«n ^ung in der letzten Maidelade , trat schon in den
?«i i '"otnf . . ef Monats Mai an vielen Stellen des Landes die
.1 [(c »?ukheit auf . Bei der regenreichen Witterung Ende
^ '>t. ^ «>t ^ "^ ^U" »en verursacht, die einen erneuten Ausbruch
tSe ^ ' lptib .

9 -~ 15 - 2uni erwarten lassen . Deshalb mutz die
k * Äiphder Reben bis dahin durchgeführt fein . Man

lntn ^ arsenhaltige Kupferbrühen und achte darauf , datz
... Az . i5 des Weinstocks gut von der Spritzdrühe getroffen

>*, Itch Mehltau auch nur in Spuren zeigt, sofort

Der Tabakbau prolestierl.
Nachdem die Erhöhung des Tabakzolles die gefährlichste Not-

läge für den deutschen Tabakbau beseitigt hatte , ist durch eine Ver-
ordnung der Reichsregierung die Lage erneut in schwerstem Aus-
matze verschärft worden . Die wichtigste Verordnung über die Her-
stellung von steuerbegünstigtem Feinschnitt ist derart abgeändert
worden , daß sie für Rauchtabakherstellung und Pflanzerschajt prak-
tisch bedeutungslos wird . Oberlandwirtschaftsrat Meißner -
Karlsruhe sagt dazu in einem Aufsatz „Der Vernichtunasanschlag
gegen den inländischen Schneidegutbau " u. a . : Es ist nicht zu ver-
stehen , wie man auf der einen Seite alles versucht , die schwer um
ihr Dasein ringende bäuerliche Landwirtschast zu retten und auf
der anderen Seite eine seit Zähren gut bewährte Verordnung
kurzerhand abändert . Der Reichsfinanzminister hat mit der Wir -
kung vom 1 . Mai ab angeordnet , daß die Schnittbreite von V, auf
1 mm erhöht wird , und daß außerdem eine Mindestbanderole von
10 RM je Kilogramm eingeführt wird . Die Erhöhung der Schnitt -
breite bedeutet eine Zertrümmerung des inländischen Schneidegut-
baues . Trotz der schärfsten Proteste und der Stellungnahme , vor
allem der badischen und bayerischen Staatsregierung , gegen eine
Abänderung der alten Verordnung , ist die neue Verordnung in
Kraft gesetzt worden . B ! ir der alten Verordnung des steuer-
begünstigten Feinschnitts wollte man dem deutschen Inlandsbau .
vor allem bei schweren Jahrgängen , bessere Absatzmöglichkeiten
schaffen. Sie hatte sich zum Segen für den deutschen Schneidegut-
bau und in ihrer letzten Auswirkung für den ganzen deutschen
Tabakbau ausgewirkt .

Es ist bekannt, datz durch Erhöhung der Schnittbreite Glimm -
fähigkeit und Eüte notleiden , und daß bei 1 mm breit geschnittenen
Tabaken das Selbstdrehen von Zigaretten so gut wie unmöglich ist.
200 000—220 000 Zentner deutscher Schneideguttabake aus der Ernte
1931 werden unverkäuflich sein . Wer nimmt diese Menge auf ?
Da hilft leine kontingentierte Anbaufläche, kein erhöhter Zoll .

Der deutsche Tabakbau vertritt die Ansicht , datz das Reichs-
finanzministerium wohl nicht berechtigt ist , so kurzerhand die alte
Verordnung ohne Anhörung der Länderregierungen abzuändern .
Man hat es nicht vergessen , datz bei den letzten Verhandlungen im
November/Dezeinber 1930 das Reichssinanzministerium sowohl den
Pflanzervertretern , wie vor allen Dingen auch den Länderregie -
rungen im Reichsrat feierlich erklärt hat , datz die bestehende Ver«
ordnung über Verstellung von steuerbegünstigtem Feinschnitt in
Zukunft unangetastet bleibt . Die alte Verordnung über Steuer -
begünstigung muß wieder hergestellt werden . Wir hosfen . datz es
der einige Widerstand zuwege bringt , die für den deutschen Quali -
tätsbau vernichtende Verordnung wieder aufzuheben.

Warum die Gurken bitter werden.
Das Vitterwerden der Gurken hängt von verschiedenen Um -

ständen ab . Vor allem kann die wärmebedürftige Gurke kein natz-
kaltes Wetter vertragen . Bei raschem Temperaturrückgang treten
Saftstockungen ein, die am empfindlichsten die noch in der Entwick -
lung begriffenen , also die kleinen und noch halb langen Früchte
trifft . Sie nehmen den unangenehmen , bitteren Geschmack an , wäh-
rend die ausgewachsenen verschont bleiben - Das beste Abwehr-
mittel gegen diese Erscheinung besteht darin , die Saftst »ckungen ^u
verhüten . Das geschieht , wenn die Beete mit gut verwestem Mist
oder Torfmull abgedeckt werden. Diese Decke verhindert eine starke
Abkühlung des Bodens bei plötzlich auftretendem Wettersturz und
hält außerdem das Erdreich feucht und locker . Es darf auch nur
mit abgestandenem Wasser, d. h . solchem, das die Luftwärme besitzt,
gegossen werden , sonst kann es leicht geschehen, datz auch dadurch die
Gurken einen bitteren Geschmack bekommen . Schließlich wird auch
diese unangenehme Eigenschaft durch eine längere direkte Sonnen -
bestrahlung der Früchte hervorgerufen . Entblößte Früchte legt man
daher am besten unter Blätter .

11 . Juni 1931

DieWanderausslellungKannover
der Deutschen Landwirtschafls -Gesellfchafl .

Die sechs Tage der Wanderausstellung sind dahingegangen , in
Sommerhitze, Regen und Wind , ein Wetter , wie der Landmann sichs
wünscht , der das Saatgut der Erde anvertraut und auf neue Ernte
hofft. So ist auch das „Saatgut " im Eythschen Sinne in mehr als
350 000 Köpfe gelegt, wird hinausgetragen in die Lande und
hundertfältige Frucht bringen . Wenn je eine Wanderausstellung
den Beweis erbracht hat , datz sie gerade in Notzeiten eine unbe-
dingt notwendige Einrichtung und ihre jährliche Wiederholung un«
antastbar ist, so war es die 37. Wanderausstellung , die auf nieder-
sächsischem Boden inmitten eines alteingesessenen Bauerntums abge-
halten wurde.

Es ist auf allen Gebieten der Ausstellung diesmal eine schwie«
rige Sache , Besonderheiten hervorzuheben. Man kann getrost sagen ,
die Ausstellung Hannover war in allen ihren Teilen derart glück «
lich aufgezogen , datz es kaum möglich ist . das eine vor dem andern
zu betonen. Der Qualitätsgedanke ging sozusagen durch das ganz»
Unternehmen .

Am deutlichsten verkörperte sich dieser Gedanke in der Sonder «
ausstellung „Markt und Landwirtschaft "

, die dazu be-
rufen ist, dem Landwirt die Grundregeln der Absatznotwendigkeiten
einzuhämmern und das Wesen der Einheitsware und der Oualitäts -
erzeugung klar zu machen . Solcher Fortschritt zeigte sich z. B . in der
Eierverwertung . Deutschland ist heute in 17 Eierabsatzprovinzen
eingeteilt ! 512 Eierverwertungsgenossenschaften bemühen sich , das
gestempelte und kontrollierte Qualitätsei dem Verbraucher zuzu -
führen . Denselben Gedanken der Qualitätsware vertrat das Brot «
gelt , das in grotzzügigster Weise in dem Roggenbrotpreisbewerb
einmal den bestrittenen und doch so tatsächlichen Wert des Roggen-
brotes bezeugte und zum anderen in der Frage der Getreideum-
stellung von richtunggebender Bedeutung ist. Ebenso bedeutsam
stellte sich die M a r k e n k a r t o f f e l dem Besucher dar , die u. a. in
der so gut gelungenen Sonderausstellung der Landwirtschaftskammer
Hannover hervortrat . Es ist kein Zufall , datz die Wiege der Marken -
kartoffel gerade in der Provinz Hannover gestanden hat . Die
Schwierigkeiten des Kartoffelabsatzes führten bereits im Jahre 1928
zur Gründung des Verbandes Hannoversche Markenkartoffel und
seitdem zu außerordentlichen Erfolgen dieser Absatzform .

Die Arbeit der landwirtschaftlichen Genossenschaften für
die Durchführung des Oualitätsgedankens bekundete sich auf man-
cherlei Weise , einmal in dem eigenen Zelte , das der Neichsverband
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften und der Verband
hannoverscher landwirtschaftlicher Genossenschaften errichtet hatte , so -
dann beispielsweise auch in der Sonderschau der oldenburgischen
Landwirtschaft und in dem Zelte , das die Braunschweiger Gemüse -
und Obstversteigerung G . m . b . H . als einzige Veilingsstätte in
Niedersachsxn aufstellte und ausstattete . Zum ersten Male trat auch
die gesamte deutsche Forstwirtschaft auf der Wanderausstellung ge -
schlössen auf , um in dem Deutschen Holzhof dieses wichtige
landwirtschaftliche Erzeugnis , das deutsche Holz , das vielfach in un-
verdienter Weise als Bau - und Werkstoff zurückgedrängt wurde,
wieder an den ihm gebührenden Platz zu rücken.

Aus der Fülle der anderen sehenswerten Einrichtungen sei hier
nur noch das nach Entwürfen des bekannten Hamburger Malers
Hanns Gröninger erbaute Rundfunkhaus genannt . Diese
Sonderschau führte dem Landwirt in großartiger Anlage für Auge
und Ohr vor , was der Rundfunk als modernste technische Errungen -
schaft ganz besonders ihm an praktischem Wissen und zur Befriedi -
gung seiner kulturellen Bedürfnisse bietet . Das Haus der Deut -
schen Düngerindustrie vereinte in einem von Professor
Vierthaler -Hannover äußerst geschmackvoll errichteten Gebäude die
einzelnen Düngersyndikate . Richtunggebend für die einzelnen Abtei-
lungen des Baues war das Ziel , das für den Lnndwirt gerade in
der Gegenwart so wichtige Problem der wirtschaftlichen Anwendung
der Handelsdünger in anschaulicher Weise zu klären . Die Elektrizi -
tat als Hrlfer des Landwirts fand ihrer Bedeutung entsprechend
Unterkunft in einer besonderen Elektroschau , die alle Anwen-
dungsmöglichkeiten der Elektrizität in Haus und Hof erläuterte .

Daß auch die Tierzucht auf der Ausstellung eine Oualitäts -
schau ersten Ranges war , leuchtet ohne weiteres ein . Neben den
hannoverschen Warmblutpferden , die die Bedeutung der Reiterstadt
Hannover und den hohen Stand der Pferdezucht in Niedersachsen
kennzeichneten , waren oftfriesische und Oldenburger Pferde in guter
Zahl und hervorragender Qualität am Platze . Im übrigen wurde
die Warmblutausstellung durch Celler und Osnabrücker Hengst «
sowie durch eine Mustersammlung von Militärpferden vorteilhaft
ergänzt . Das Kaltblut zeigte ein vorzügliches Bild vom Stande der
nord- und mitteldeutschen Kaltblutzucht , wobei auch Hannover als
jüngeres Zuchtgebiet schöne Erfolge erzielte. In der autzerordent-
lich gut beschickten Abteilung der Rinder war die Gruppe der
schwarzen Tieflandrinder geradezu eine Glanzgruppe . Auch die
Rotbunten zeigten einen guten schweren Typ . Im Bereiche der be-
teiligten Verbände des Höhenviehs wiesen die Harzer eine recht
gute Leistung auf . In der Schafabteilung waren neben den Merino -
kammwollschafen die Landschafe auch aus Hannoverland in vorzüg-
licher Beschaffenheit vertreten . Bei den Heideschafen sielen beson-
ders die grauen , gehörnten Heidschnucken durch beste Formen auf.
Die Züchter der Leineschafe führten hier inmitten ihres Zuchtgebie-
tes eine stattliche Zahl bester Vertreter ihrer Rasse vor '

, aber auch
die Württemberg « ! Schafe zeigten achtungsvolle Leistungen. Das
Veredelte Landschwein war in der>>stattlichen Zahl von fast 300
Tieren beteiligt und zeigte ein nach Zahl wie nach Zuchtwert er -
heblich über dem Durchschnitt stehendes Bild . Auch die Kleintier «
zucht, Ziegen , Kaninchen, Geflügel und nicht zu vergessen die Wie-
» en , stand auf guter Höhe .

Aus der oewaltigen M a s ch i n e n s ch a u nur wenige Einzel-
heiten . In der Hauptprüfung der Kartoffelernter trat zum ersten
Male in größerem Umfange der Krautschläger als bessernde Einrich-
tung auf . Die Absicht, Hackmaschinen für mehrere Reihen mit moto-
rischem Zug herzustellen, wies eine Anzahl sehr glücklicher Lösungen
auf . Auch die Möglichkeit, den Akotorbetrieb durch deutsche Schwer«
öle zu verbilligen , erfuhr einen mächtigen Ansporn. Daneben zeigte
sich die Schmierung der Motoren in hohem Grade verbessert. In
immer größerem Umfange findet der Stahl als Baustoff für Dresch-
Maschinen und Saatgutbereitungsanlagen Anwendung . Für das
maschinelle Mähen von Lagergetreide brachten verschiedene Firmen
eine Reihe von Sonderbauten und daneben Zusatzgeräte zum nor-
malen Binder .

Es ist nur ein ganz flüchtiger Ueberblick , der hier geboten wer-
den konnte . Die Nachklänge der Ausstellung auch in geschäftlicher
Beziehung verstärken sich erfahrungsgemäß im Laufe der Zeit be-
deutend. Besonders erfreulich ist auch das grotze Interesse , das das
Ausland in zunehmendem Matze bekundet. Hoffen wir , datz , wen»
im nächsten Jahre Mannheim seine Pforten der Wanderaus -
stellung erschließen wird , die Zeiten für das deutsche Volk und für
unsere deutsche Landwirtschaft merkliche Besserung erfahren haben.

Legen Garten-
Ungezlslsrnur

DAS BESTE UND BILLIGSTE
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften !
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Dar jüngste Beweis unserer Leistungen !Von vollständiger Kahlheit zum Üppigen Haarwuchs

durch Einhaltung un - i " ,■ r - •
serer Verordnungen U. f 1 " Jm
Benützung unserer alt - f 'M
bewährten Haarpflege - | M ^und Kräftigungsmittel . jfEine persönliche mikro¬
skopische Haar -Unter¬
suchung kostet 1 Mk .
Haarpflegemittel extra , j* ^Wer keine Gelegenheit foj«hat , persönlich zu kom - *w

wen . sende ausgegangene Haare von drei Tagen zur kostenlosen mikroskopischenlintersuchung mit Rückporto ein .G . SCHNEIDER & SrOHN , Haarbehandlungs -Institut
Karlsruhe , Ebertstrnße 16. beim Albtalbahnhof .Sprechzeit : Donnerstag bis Samstag von 9—12 Uhr und 3—6% Uhr .

Täglich Irische

ßlaufeicheiui 60
Holl . Cabllau , Schellfische,Gold -
barschfilois , Cabiiaufilets , Rot¬

zungen , Hellbutt , Salm

Zander m . BO #
wieder eingetroffen I

Nene Kartoffeln — Matiesfllet
Renrüchen u . Keule p« 1 .60
Rehblatt Pfd . 1 .20 Ragout Pfd. 1 .-

ff . Mastgeflllgel
Frisches Taifelobst u .

Fruchtsäfte
Himbeersaft ) »/lLiter _ « 40

Flasche

+ Danksagung
Da mein Sohn 10 Jahre schwer an Epilepsie ,o'rtKfitcht. Krämpfen gelitten hat u . in kurzer

( Zeit vollständig geheilt ist. gebe ich gerne un -entgeltlich Auskunft , wie derselbe geheilt ist.W . Naumann , Stellutachcruicisier » ansehcra ,» ^
Sreis Königsberg ( Neumarki . Bitte Rück ». V.

iisschränke
kauft man bei (15702)

Dittmar & co . , Karlsruhe

Orangeade
Citronade

Neue Brasil . Orangen und
Mandarinen .

Billige FieisoFu. wsiwaren :
Gek . Klnterschlnken • • Pfd . 1 .70
Dellk . WelnsUlze . . Pfd . 1 .20
Bierwurst Pfd . I .IO

Vollfelle KS $e
In großer Auswahl .

Offerier « geg . Nachn . Jetzt die beliebt «

Weide Tafelbutter
J. Zt . 1 nn ie Ptd . in Postkollis v . g Pfd .
zirka I UU (auf Wunsch Psuiidstückel .Transport ocr Lüblioage » " SBT

I . Guttack , Hegdekriig ( Meinellaud ) .
(A lll/III )

Spezialität des Hauses

Präsentkörbe
In Jeder Preislage .

Weine - Liköre - Sekt .

HansKisieB

SontntsiMten -Berfiiiif.
Die Restbestände an Trikot - , Wein ». WaN -
waren , D .-Pull » v« r , H.-Hemden . Babv -Wäfch«und vieles ender «, verkaufe t . A.

Körnerstraß « 18 (Htb. i
von DonnerStaa ab

zu jedem annehmbaren Geb »t.
H « fch . Goetbestrab « 18, Tel . 2785.

Zu vermieten

In der Cftfta &t ist
auf 1 . Juli

mit Kimmer u . Küche
(bish . Kolonialwaren ,
Obst und Gemüse ) als
Existenz an alleinstch .
Frau od . sonst zu ver -
mieten . Evtl . auch nur
zur Geschäftsführung .
Angebote unter WfiflB
an die Badische Presse .

Alelitt
mit Oberlicht , für Ma
[er und Photographen
ober als Lager geeig -
net . 8. Obergeichoi, .
Sinterbaus . Kaiserstr . .
Nabe Kaiservlab . mit
Vorraum . Klosett und
Keller sofort , n ver -
mieten . Zu erfragen
bei Evang . Diakonis .
scuanstalt . Karlsruh »
Soficnstr . KS. (670)

Schön«

6Z.Wing.
(Rabe Hauptpost )
m . Zubehör , auch
f. Büro od . Pxax .
gecign .. p. 1. Au .
gust zu trat . Zn -
erfr . Kaiserstr . 174" " 708)2. St . MS 8708

Geräumig «
5 Zim .-Wolinung
mit allem Zubeh ., pt . ,
In der BiSmarcksir . 22,
zu verm . ab 1. CfioS .
Näheres bei (FH3714 )

Dr . Negrioli .

Verkauf soweit Vorrat !

Bierwurst In klein. Luden, Pfd. 1

Edamer bei ganzem Stflck , Pfd . 68*9
Edamer voiiteit Pfund 75^

Emmentaler bayr" vo " fe£fund 75#

0elsardinenDos| ^ ch
D
e
osen 85 ?

Condensierte Vollmilch ^ungezuckert große Dose 5w *-Y

Zitronen stock von 4 # an
Orangen Pfund 15 -?
Frische Erdbeeren m ZS -?
Frische Kirschen »und 20 ?
Junge Erbsen • • ■ Pfund
Blumenkohl • • • • « und 40 -?

Freitag früh eintreffend
direkt von der See

frische Fische
Kabliau , Kabliauiilet , Schellfisch

Aprikosen pu'p. io Pfund-Dos«

Senfsurken • • aPfund-Do»»

Vierfruchtmarmelade
Pflaumenmus / ***•UM

Exquisit -Schokolade
Mocca , Sahna , Krokant 93 '

3 Tafaln

Himbeersaft
Orangeade

Citronade

Für die Einmaehzeit:

offen
vom
Faß

Konservengläser „Hertie
, (

e n8 f
a

rU . II

37 ^ 39 ^ 42 ^ 45 ^ II 42 # 44 # 48 ^ 52 *

EinHochapparatverwendbar für alle Sorten verzinkt , schw . Qual.
Einkochgläser,bestehend au «
Kochtopf, Einiatz , 6 Federn
und Thermometer

irzlnkt , schw . Qual.

6.90 7 .90

Zu vermieten :
» rleaSftraft« Nr .

(SUcu&mt) , im 4. Stock
z Zim .-Wohnnng
mit Bxid . auf 1 . Jtuii
od . später . Preis SO M
monatlich Näheres
fchefsclflr . 57, 2. St . ,
Telefon 8863 , (« k>

Schön «
z 3im .-Wolinung
lwenn nöt .. auch vier
Zim . ) mit Küche und
Zubehör sehr billig »u
» cittuet . im Schwarz -
ivald (Elztal ) . Angrb .
unter S ?19Z7a an d .
Ladische Presse .

Neuzeitliche sehr schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Diele , Bad und
Mansarde ver sosort
oder später zu ver -
mieten . Monatsmiete
hundert Mark . Wein -
brennerstr . 5 «, ITT r .

Moder-
mllelmim .
Am Mittwoch , de«

17 . Juni 1981. vor¬
mittags von 9 Uhr it .
nachmittags von 14
Uhr an , findet im

Versteigerungslokal
des Städtischen î eik -
Hauses . Schwanenstr .S,
2 . Stock , die öffentliche
Versteigerung der ver »
salleneu Pfänder vom
Monat Oktober 1930
Nr . 84 635 bis mit
Nr . 88 135 aegen Bar¬
zahlung statt.

Zur Versteigernna ge-
langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen . Kosser ^
Schuhwerk . Herren , n .
Damenkletder . Wäsche .
Etösse , Slesteck«. Feld -
stech « , gold . u . silb .
Uhren . Juwelen . Mu .
f' klNstrnmente usw .
Fahrräder n . Näb >» a-
schinen kommen Mitt -
woch? 14 11br mittaas
, » r Bersteigerung .
TaS BersteigerungS -

lokai wird 'A Stunde
im' Persti ' iaerungSl ' e-
glnn aeössnet . Die
Hr " ' bleibt an dem

Persteig «runqZtase
und am Tage vorher
nachmittags geschlossen.

Karlsruhe , den 80.
Mai 1981 . ( 19887)
Städtische Pfandleib ,

kass«.

suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,sondern nur Zeugnisabschriften
bungen keine Original -Zeugnisse ,
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .

Zeugnis - und ähnliche Abschrlf .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets aut der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendungihres Eigentums rechnen .

Informationen
der Breslauer Neuesten Nachrichten

Ein Urteil dem nldifs hinzuzufügen Ist
Die deufsdie Ferlenhelm -Gesellsdiaft schreibt :

Unser » bisherigen Inserate In Ihrem ge -
schallen Blatte haben uns einen über Erwarten
grofjen Zuspruch von Anfragen , Anmeldun¬
gen und begeisterten Zuschriften gebracht .
Wir beabsichtigen aucJi fernerhin , Ihre ge -
schätzte Zeitung für unsere Werbung laufend in
Anspruch zu nehmen und haben heute ein
neues Streifeninserat in Auftrag gegeben .

Nufjen Sie diese Erfahrung Susi

Bäderanzeigen gehören In Schlesien
nur in die Reisebellage der Breslauer
Neuesten Nachrichten :
. Bäder * Kurorte * Sommerfrischen '

Prospekte , Tarif , Offerlen unverbindlich

DonglaSstr . 2 . III . gut
möbl . Zimmer auf 1.
J uli zu verm . KH .86S9

Gut möbl . Zimmer
an Herrn od . Fräul .
z» vermiet . Zu erfr .
bei Srepver , Viktoria -
ftl . 18 . 2. St . ♦

Wut « öbl . Zimmer ,
el . L. . auch 2 Bett ,
sofort zu vermieten . *
M arksrafcnstr .4ü, 8 Tr .

Daslleistcn wir !!
Reimuoll. Badeanzug

für Damen und Herren ,
alle Größen , gestrickt . .

Goldfisch-Badeanzug
reine Wolle , mit gemuster¬
tem Oberteil , alle Größen

Kinder-Badeanzug fif )
einfarbig , für jedes Alter ^

Kr . schön« Wohnung
in der Saiserstra « e .
Nabe Kaiserplav . III .Obergefchost .

6 WIM
mit allem Zubehör .
Etagenheizung . evtl
mit Personenaaiszng ,
auch für Geschäfts - u
Gewerbebetrieb geeig
net auf 1 . Juki zu
vermieten . Zu erfra -
aen bei Eoang . Diako -
nlssenanitalt . Karls -
rnve . Sosienstr . 5>k>.

(600)

5 Zim .-MWng
am Kaiserpratz , per 1 .
Juli zu verm . Räber ,
durch (4-46)

Nun » & Schmidt ,
Naiserstraße 136,

Telefon 2598.

In der Kalserstrake ,
Nähe Kaiserplav , Por -
derhauö , III . Ober -
ßcfchofe . eine schön«

Zim .-WoliniW
auch als Geschäfts -
äume verwendbar , m

Zuvehör . eventl . auch
mit Personenanszug .
sowie i. Seitenb . eine
schön«
2 3im . =2Boljnunn
mit Küche auf 1. Juli
,u vermieten . Zu erfr .
bei Evana . D >akon !s.

nanstalt . Karlsruhe ,
osienstr . S2. (871)

Krrnzftr . 8. Ecke Kai -
ferstr .. ist eine S Zim -
merwohnnn « , Küche,fco. «jina ., Veianda ,
Bad . mit Garderobe ,
nebst allem Zubehör ,
per 15. Juli od. spät .
, u vermieten , auch
passend für Büro od.Praris . Preis 180 M
monatl . Näheres Te¬
lefon 7482. Die Wob
nung wird neu her -
gerichtet .

9 Zimmer m . Küche
zu verm . ( FH8711 )

Hirschstrafte 1 . II .

Grob «
4 ZiNl.-MhNlW
mit Mansarde n . ein -
ger . Bad . Ecke Süd -
endftr . u . Leibnizstr . ,
1 Tr . hoch, zu verm .
i '. Statber . Amalien
str . 4 . Tel . 222S. ( 15614)

KriegSstr . 2SB. III . ,
sonnige ii. geräumige
4 3im .»5Bol) nnnq
m . eingerichtetem Bad .Keller . Mansarde » .
großem Gartenanieil
auf 1. Kult , evtl . srüb .
zu günstigem Preise zu
vermieten . Näheres b
Niedermann . Kriegs -
str . 28« od . Tel .

( 675)
Große , schöne

3 Z.-Wokun £[
2 . Stock , in fonniaer ,rubiser Lag « . , . Prs .
von S5 M bireft an
der Straßenbahnhalte¬
stelle Vorort Rintheim ,
auf 1 . Juli zu verm .
Offert , unt . H .F .8ZW
an die Babische Presse
Filiale Hauptpolt .

Herrschaftlich«
5 Zim .- 'Zohnulig
°
u

"
vl ?m |

r
ctcn

Ö
% irnm « Sintwetioofittniifl , <j .

Kalliwodastr . 3 , IV . L ^ " li , u verm . Rup -
vurr . Gärtnerei Emil
Herbst . ( SWI8145

4 ZlM .-WohlUlNg
grofte Räume mit Zu -
beh ., Waldsir . , gegen -
über Colosseum . sosort
zu vermiet . Auch sür
Praxis od. Geichäst ge -
eignet . Anfragen Pas -
sage 15. *
Aus 1. Juli 3 Simm .
Küche. Zub . . el . Licht ,Gas , Waldhornstraße ,
Nähe Kapellenstr ., 4 .
St . . an ruh . prompte
Z . zu vm . Näh . Tele -
fon 24 .-iS od . ; u erfrag ,
unt . K84S!> in d . Ba <
disch- n Presse .

1 leeres Zimmer
mit Küche a 15. Juni
zu verm . 25. « monail .
Abr . zu erfragen unt .
C1M28 in b Bad . Pr .

Ein

mM . Zimnier
zu mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
In d . Basischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesuche der Badi -
scheu Preise , der meist ,
gelesenen Zeitung von
Stadt und Land ver -
schasst säniell eine
große Anzahl geeig -
net « Angebote

Möbl . u . l . Zimmer
in allen Stadtteilen
stet? zu vermieten .
Bür » Tietz , Alademic .
strafte 40 neb . Palais .

(19975)
Wnt möbl . Zimm . sof.
tu verm . Adlerstr . 4 ,
III . . Lalbl «. *
Möbl . .Limmer , sep . ,
el . L .. sof . vreisw . zu
vm . Schesfelstr . 8« . III .

Schön möbl . Zimmer
m . Schreibt . , el . L .,
au berufst . Herrn btl -
iig zu vermieten . *
Waldstraste 3, 8. St .

Möbl . Zimmer sosort
oder später zu verm .
Winierftr . 4« . III ., r .

18140 )
Möblierte Mansarde

Ml vermiet . (FS 8712)
Scheffelstrah « 13, III .
Möbl . Zimmer , el . L. ,ruh , Lage . Hill. , n ver .
miet . Donglasstr . 22.
Hth . . II . , r . (FW18144
Gu ( möbl . Zimmer

, . vermieten . ( ftH 3717
Kaiserstr . 180. 2 Tr .

Möbl . Zimmer zu vm .
Nähe Bahnhof .
Nebeniusstr . 26. II . , l .

( FW 18149)
Möbl . Limmer zu vm .
Siorkstrabe 20. 2. St . .
Oberle . *

mietgesuche

Wer madil M
1000J SicherheiiLeinlage
böte unter M 8441 an

Ein neues uerdiensifeid n
zeigen wir allerwärts XaukleuteN'
gestellten . Ruheständlern usw ^ j uStrif'
lautend einfache Berichte aus rUiiicl>
Handel und Gewerbe nebenv
schreiben können . „ . n A1"

Angebote unter K . R- 5?Ja risrul'' -
Haasenstein 4 Vogler ,

Milllonenartlkel
D .R .P .. jed . ist Käu .
ser . Herrn Gneral -
vertret . w . sich Frei -
tag von 9— 12 v . im
Gasth . König v. Würt -
temberg . Adlerstratze .
melden . *

5 Zim . -Wohnung
1. Ott . Westst .. zu mie .
ten ges Angeb . unter
MSS an die Bad . Pr .

5 3im.-Wohnung
mögl . mit Heizung u .
Garten ver j . Okt . ge-
sucht. Angebote unter
!p »4iz an die Badische
Presse .
Auf 1 . Oktober schöne
4 M . - MhNlM
nebst Zubehör , mög -
lichst in zentraler Lage
»« miet . gesucht. An¬
gebote uut . SM !>862
an d. Badische Presse ,
Filiale Saiivtvost .

z Zim .-Wohnm
ails 1 . Aug . oder 1 .
Sept . von venk . Be -
antten (8 Pers . ) - es.
2 , od . 8 . Stock . iPitcte
bis 65.^ . Piiuktl . Zah¬
ler . Vorort ausgeschl .
Ang . mit Preis uni .
R 21 !>z »a an d. >Nd . Pr .
Geräiiinige 2 Zimm .»
Wobnuiig . evtl . .1 kl .,
v. alleinst . Beamicn -
witwe auf 1. Oktober ,evtl . früher aesiicht .
Ana . unt . FW 18145
an d. Badische Presse .
Filiale Werderplatz .

2- 3 Z . ' Wohnung
von Mutter n . erw .Sohn auf I . Juli ges.
Angeh . unter G 8423
an d . Badische Presse .

Gut möbl . Zim . . sep.
EiNg ., Nähe Oauvtv . ,
z. vm . BiirgerItr .22 .III
Möbl . Zimmer in

schöner Lage billigst zu
vermieten . Sonntags -
strabe z . a Trepp . ♦

Möbliertes Zimmer
, u vermieten . Sofien -
str . 10. vart . *

Möbl. Wohn - U .
Schlchimmer

mit Küche . vollNänbig
sür sich abgeschlossen ,
zu vermieten . *
© aitenftr , 8a, 2. Zt .

Nichte Filiale ein u .
suche Pers . z. Waren -
vrrt . it . Raff . Postla -
grrkarte 38, Dresden 23

(21978a )
Hiesige Toileitenarti -

fel -Grofthandlg . sucht

Kaufmännisch.
Lehrling

mit guter Schulbildg .
Bewerbungen m . Lc-
benSlauf u . Zeugnis -
abfchriflen unt . H . S
V36S an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost ,

Tüchtiges , ehrliches

gesucht . Zeugnisab -
schriften sowie Licht -
btld einzusenden un -
tcr BK21 an die Ba -
dische Presse .

JüngreS

AsesMU»
kinberliebend . für alle
Hausarbeit gesucht .
Vorzustellen nachm .
ab 8 llbr . Adresse un -
ter Q4814 an die Ba .
dische Presse .

Zum sofortigen Ein -
tritt gesucht : (21977a
2 durchaus perfekte

Serviererinnen
für Mön « S » (ottet -
fchSnte »um Ochsen.
Angebote m . Lichtbild .
Zeugnisabschriften und
Rücworto an

Mönil >s Polthittcl ,
Herrenalb .

Verlittff

33420 an

Junger

Ka - fm-
A, .

Q « Jlt
tätig . ,

®T(C'Biiroarb .. 'S
für i

mäßig . *VrfMV
fteb -n »ur 1 $ ¥%

[ittfit s- f- f
"
( i f

'
j

Stcllunq " ' ^
V i.

ÄhS . «' ^

tm (Sil«

tagsüber
meftautan '
Cff « ' - Irische /

Für Zahnarzt oder u«- Ä
Junger Techniker mit gutem ^allen Arbeiten vertraut , sucht
Auch aushilfsweise gegen Tages ^^ . .>> » ^
Angebote erb . unter 8888 an die

An - und Verkäufß , v °n
„

Kraftwagen und Motorfa ^
? ■'

Notverkauf .
Kleine Hanomag -

Limousine
2-Sitzer , prima in Zu -
stand , frisch versteuert ,
für 450 . (1 bar sof . zu
vcrfs . Eilofserteu unt .
H . X .8Ä73 au die Bad .
Press « Fil . Haupt >polt .

Notverkauf !
1 To . MereedeS -Lie -

ferwagen m . neuer
Pritsche u . Plan « und
8/20 PS . Ben ». Off-
Pers .- Wagen zu ied .
annehmbar . Preise zu

Gebr .
erl »1"

betkaufen Angebote gegen ^ e ' »
zur Weuerleitun « erb . gesuch ^

- ^
unt . ESlSWa an die jM - v >" n t .
Badische presse , .

d« statt .

PreiS Ä,rsict ' l i":t
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